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Nach der Veröffentſichung eines neuen englischen Palästinaga-Pfones

Bluttaten in
Britiſche Wachttruppe mußte ſchießen: 100 Berletzte in Jeruſalem Jüdiſche Krankenhäuſer

reichen nicht Bezirks- und Einwanderamt in Brand geſteckt Judenflagge gehißt

Englands künftige Paläſtina Politik
wurde am Mittwoch in London in Form
eines Weißbuches bekanntgegeben. Binnen
zehn Jahren ſoll in Paläſtina ein „unab
hängiger arabiſch jüdiſcher Staat“ geſchaffen
werden, der jedoch vertraglich an Groß
britannien gebunden ſein wird. Bis dahin
iſt eine Uebergangsperiode vorgeſehen, in der
England die „Verantwortung“ beibehält,
den „Paläſtinenſern“ aber wachſenden Anteil
an der Regierung gibt. Aber auch nach zehn
Jahren wird die „paläſtinenſiſche“ Regie
rung nur „unter Unterſtützung britiſcher Be
rater“ und unter Kontrolle des britiſchen
Oberkommiſſars amtieren können. Als
weitere Bedingungen werden Schutzmaß
nahmen für die Juden gefordert. Die jüdiſche
Einwanderung wird in den nächſten fünf
Jahren auf 75 000 Köpfe feſtgeſetzt, während
25 000 Einwanderer nach Ablauf dieſer Friſt
unter beſtimmten Umſtänden ins Land ge
laſſen werden.

Die Juden erheben über dieſes Weißbuch
ein großes Geſchrei. Die jüdiſche Agentur
für Paläſtina greift die britiſche Regierung
auf das ſchärfſte an und behanuptet, daß mit
den erwähnten Vorſchlägen dem jüdiſchen
Volk endgültig das Recht aberkannt worden
ſei, ſeine „nationgale Heimat“ in Paläſtina
wieder zu errichten. Auch die Araber ſind
über die Vorſchläge erbittert und enttäuſcht.
Sie lehnen beſonders die zehnjährige Friſt
ab, die ſie auf höchſtens drei Jahre ver
mindert wiſſen wollen. Auch die Einwande
rung von 75000 Juden und ſpäter von
weiteren 25 000 betrachten ſie als unan-
nehmbar.

In Paläſtina kam es im Anſchluß an die
Bekanntgabe des Weißbuches zu ſchweren
Ausſchreitungen der Juden gegen die Eng
länder. Die Juden begannen zunächſt mit
ſogenanntem „paſſivem Widerſtand“ und
gingen dann zum Terror über.

In allen Stadtteilen Jeruſalems kam es
zu jüdiſchen Demonſtrationen. Das in der
Stadtmitte gelegene Einwandereramt wurde
durch Ueberliſtung der Wache von vier mas
kierten Männern geöffnet und durch Brand
bomben in Brand geſteckt. Das Feuer konnte
von der Feuerwehr nur ſchwer bekämpft
werden. Der größte Teil des Gebäudes iſt
vernichtet oder beſchädigt. Jn Haifa wurden
zwei Juden in einem Omnibus durch
Schüſſe verwundet. Auch in Jeruſalem kam
es mehrfach zu Schießereien, deren Ergebnis
unbekannt iſt. Auch in Tel Aviv, der Hoch
burg des Paläſtina-Judentums, kam es in
der Nacht zum Donnerstag zu wüſten Aus
ſchreitungen jüdiſcher Horden. 5000 Juden
ſtürmten das Bezirksamt und ſetzten es in
Brand. 25 Perſonen wurden dabei ver

wundet. Ueber ganz Tel Aviv iſt bis auf
weiteres Ausgehverbot verhängt. Das Be
zirksamt macht einen völlig verwüſteten Ein
druck: Tore und Türen ſind erbrochen, die
Möbel zerſchlagen, ein Teil der Einrichtung
wurde aus dem Fenſter geworfen. Auf dem
Dach wurde die britiſche Flagge herunter-
geholt und an ihrer Stelle die Judenflagge
gehißt, die inzwiſchen allerdings wieder ent
fernt wurde. Auch das Kataſteramt und das
Einwanderungsamt in Tel Aviv wurden
beſchädigt. Der Bürgermeiſter, der den Ver
ſuch machte, die Menge zu beruhigen, wurde
mit Steinen beworfen und verletzt.

Am Donnerstagnachmittag kam es dann
in Jeruſalem zu den bisher blutigſten
Zwiſchenfällen, bei denen es rund 100 Ver
letzte gab. Die Juden durchzogen die Stadt
während des ganzen Tages, wobei ſie
Niederrufe auf England, Chamberlain und
den Dominienminiſter MacDonald aus
ſtießen. Reuter berichtet darüber im ein
zelnen: Am frühen Nachmittag begannen
Tauſende von Juden vor dem Gebäude der

engliſchen Verwaltung gegen das Paläſtina
weißbuch zu proteſtieren. Schließlich nahm
die Menge eine drohende Haltung ein, ſo
daß verſtärkte britiſche Polizeitruppen mit
dem Gummiknüppel vorgehen mußten. Es
gab dabei verſchiedene Verletzte auf beiden
Seiten. Jmmer wieder verſuchte die Menge,
das Gebände zu ſtürmen, wurde aber jedes
mal zurückgeſchlagen. Plötzlich wurden
Schüſſe aus der Menge abgefeuert, durch die
zwei britiſche Soldaten ſchwer verletzt
wurden. Darauf gingen die britiſchen Wach
truppen mit größter Wucht gegen die Juden
vor. Um 9 Uhr abends waren bereits 85 Ver
letzte im jüdiſchen Krankenhaus von Jeru-
ſalem eingeliefert. Auf engliſcher Seite gab
es insgeſamt zehn Verletzte, davon waren
zwei ſchwer verletzt. Sämtliche Telefonmaſten
und Straßenlampen in der Umgebung des
britiſchen Verwaltungsgebäudes ſind von der
aufgeregten Judenmenge zerſchlagen worden.
Das jüdiſche Krankenhaus war einem ſolchen
Sturm von Einlieferungen nicht gewachſen.
Ein Teil der verletzten Juden mußte auf
Matratzen im Hofe des Krankenhauſes
untergebracht werden.

Nichtangriffspalet
auch mit Dänemark

Die anderen Nordſtaalen fühlen ſich nicht bedroht: Paktabſchluß nicht erforderlich

In Verfolg der Erklärung des Führers
in ſeiner Reichstagsrede vom 28. April über
die Bereitſchaft Deutſchlands zum Abſchluß
von Nichtangriffspakten haben Verhand
lungen zwiſchen der deutſchen Regierung
und den Regierungen von Eſtland, Lettland,
Dänemark, Norwegen, Schweden und Finn
land wegen Abſchluß ſolcher Pakte ſtatt
gefunden. Die Verhandlungen mit Eſt-
land und Lettland ſtehen vor demAbſchluß. Mit Dänemark beſteht grund
ſätzliches Einverſtändnis über den baldigen
Abſchluß eines gegenſeitigen Nichtangriffs
paäktes.

Mit Schweden, Norwegen und Finnland
iſt der Gedankenaustauſch. mit folgendem
Ergebnis beendet: Die ſchwediſche und
norwegiſche Regierung haben der deut
ſchen Regierung aufs neue erklärt, daß ihre
Länder ſich von Deutſchland nicht bedroht
fühlen und daß ſie unter Aufrechterhaltung
des Prinzips der Neutralität, Integrität
und Unabhängigkeit die Abſicht haben, mit
keinem Land Nichtangriffspakte abzuſchließen.
Sie halten daher ein Abkommen dieſer Art

nicht für erforderlich und ſind mit der
Reichsregierung übereingekommen, von
einer weiteren Verfolgung des Planes Ab-
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Fin Ausschnitt von der großen Inspektions fahrt des Führers durch das Gebiet des West-
walis: Der Führer hat seinen Wagen halten lassen und nimmt den Blumengruß eines
kleinen Mädchens entgegen. Weltbild (M).

ſtand zu nehmen. Zu dem gleichen Ergebnis
haben auch die Verhandlungen mit der
fin niſchen Regierung geführt.

Herr Rooſevelt iſt zu bedauern. Nachdem
ihm ſchon vom Führer vor den lächelnden
Augen der Welt politiſcher Anſchauungs
unterricht für Europa erteilt worden war,
muß er die damals erlittene Blamage noch
ein zweites Mal einſtecken. Denn die
Stagaten, die der amerikaniſche Präſident ſo
gluckenhaft unter ſeine dunklen Fittiche
nehmen wollte, haben ihm deutlich zu ver
ſtehen gegeben, daß ſie dieſe Bevormundung
nicht nur nicht nötig haben, ſondern noch
viel weniger wollen. Keiner dieſer Staaten
fühlt ſich von Deutſchland bedroht, eine
Reihe von ihnen ergreift ſogar mit Ge
nugtuung die Gelegenheit, durch Nicht
angriffspakte mit dem angeblich ſo kriegs-
lüſternen Deutſchland den Frieden in
Europa weikerhin zu feſtigen. Das iſt eine
Antwort, die nicht nur Herrn Rooſevelt, die
auch den Einkreiſungspolitikern im Ohre
klingen wird, ſelbſt dann, wenn man ſich
nach bewährtem Muſter taub ſtellt. F.

London wirt
u Berkeerest

Von unſerem Berichterſtatter
K. Sch. Bukareſt, im Mai.

Sir Leith-Roß, der erſte Wirtſchafts
berater der Regierung Seiner britiſchen
Majeſtät in den Vereinigten Königreichen
Großbritannien und Nordirland, hat Buka
reſt verlaſſen und weilt nunmehr in Athen,
um dem Wirtſchaftsvertrage mit Rumänien
einen weiteren mit Griechenland folgen zu
laſſen. Sein Aufenthalt in Bukareſt hatte
vom 24. April bis zum 12. Mai gedauert
und war von allen erdenklichen Vorſichts
maßregeln begleitet geweſen. Acht erfahrene
Geheimpoliziſten waren mitgekommen und
hatten die Hotelzimmer, in denen die bri
tiſche Delegation wohnte und arbeitete, zu
ſchützen. Der rumäniſche Verhanölungs
partner gab die Angelegenheiten nicht aus
den Händen der verantwortlichen Miniſter,
und ſo kann man nur mit Bewunderung
zugeſtehen, daß es bis zum letzten Tage ge
lang, „dicht zu halten“.

Trotzdem iſt eines bekannt geworden:
einige Tage vor ihrem Abſchluß waren die
Verhandlungen auf dem berühmten toten
Punkt angelangt. Die Rumänen forder-
ten mehr, als die Engländer zugeſtehen
wollten. Sieht man ſich das Vertragsergeb
nis an, ſo beſagt ſeine Magerkeit alles. Die
Rumänen haben nachgegeben. Warum, iſt
nicht klar. Denn unmöglich hätten die Eng
länder abreiſen können, ohne einen Abſchluß
zu tätigen. Nachdem London bei der Abreiſe
ſeiner Delegation ſo getan hatte, als käme
nun das Glück perſönlich nach Bukareſt,
mußte es, ſo oder ſo, zu einer Unterſchrift
gelangen. Denn das war der große Unter
ſchied gegenüber dem November, als König
Carol von Rumänien bei ſeinem engliſchen
Beſuch mit bewegten Worten um Entſen
dung einer britiſchen Wirtſchaftsabordnung
bat, ohne im geringſten auf Entgegenkommen
zu ſtoßen: Diesmal waren es die Engländer,
die die Jnitiative ergriffen hatten, und die
Rumänen konnten die Dinge ruhig an ſich
herankommen laſſen.

Es iſt daher mehr als verwunderlich,
wenn die Rumänen nicht mehr herausgeholt
haben. Viele Beobachter glaubten ſchon, die
Engländer hätten den rechten Zeitpunkt ver
paßt und ſeien, nach den Deutſchen, zu ſpät
in Bukareſt angekommen. Dieſe Stimmen
rechneten nicht mit einer gewiſſen anglo-
philen Strömung in Rumänien, die nach
einem Gegengewicht gegen Deutſchland ſucht.
Jn dem deutſchrumäniſchen Wirtſchafts
vertrage ſehen dieſe Kreiſe die Gefahr einer
Ausſchließung anderer Staaten, die ihnen
gefühlsmäßig näher ſtehen als Deutſchland.
Deshalb wurde alsbald nach dem 23. März,
dem Tage, an dem der deutſchrumäniſche
Wirtſchaftsvertrag abgeſchloſſen wurde, in
den Preſſekommentaren eifrig betont, daß
Rumänien ſeine wirtſchaftliche Unabhängig
keit behalten habe, und daß es jedem anderen
Staate freiſtehe, ähnliche Abmachungen zu

Auf Einladung und unter Führung des Ober befehlshabers des Heeres, Generaloberst von
Brauchitsch, besichtigten die Reichs- und Gauleiter der NSD.AP. das gewaltige Befestigungs-
werk im Westen. Unser Bild zeigt Generaloberst von Brauchitech (links) mit seinen Gasten.
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treffen. Eine Einladung, die Euglartd dann,
feinen eigenen Wünſchen folgend, anngahm.

Jn einer Preſſebeſprechung wurde Wirt
ſchaftsminiſter Bujoi gefragt, um wieviel
ſich denn nunmehr das engliſch-rumäniſche
Handelsvolumen erhöhen werde. Der Mi
niſter antwortete, wie zu erwarten, in der
Art des Orakels von Delphi. Dann aber
blitzte ihm ein Gedanke auf und er meinte,
auf jeden Fall würde ſich das Volumen um
jene fünf Millionen Pfund Sterling er
höhen, für die Rumänien mit Hilfe einer
Garantieerklärung der britiſchen Regierung
in England beſtellen könne. Dabei wird es
ſich in erſter Linie um Maſchinen und
Rüſtungslieferungen handeln. Fünf Mil
lionen Pfund ſind nicht eben viel, beſonders
wenn dieſe Summe ſich auf einen gewiſſen
Zeitraum erſtreckt. Deshalb tröſteten ſich die
rumäniſchen Zeitungen mit dem Gedanken,
daß ſich dieſer Kredit vielleicht erhöhen laffe,
wie es bei den anfänglich niedrigen Kre
diten für Polen und die Türkei auch ge
ſchehen ſei. Dieſer Gedanke iſt den Ru
mänen nicht von ungefähr gekommen, ſon
dern wurde ihnen von den Engländern
ſuggeriert. Ein Wechſel auf die Zukunft,
wenn ſchon die Gegenwart wenig zu bieten
hat.

Es iſt verſtändlich, daß weite rumänifche
Kreiſe nach der Veröffentlichung des Ver
trages ein betrübtes Geſicht aufſetzten. Sie
hatten mehr erwartet und verſtehen nicht,
warum ihre Regierung die günſtige Lage,
in der Rumänien praktiſch von England
alles fordern konnte, weil die Engländer
die Blamage einer Abreiſe unverrichteter
Dinge zu ſcheuen hatten, nicht beſſer ausge
nutzt hat. Warum haben die Engländer
z. B. die Meiſtbegünſtigungsklauſel er
halten Was ſoll es heißen, daß ſie 200 000
Tonnen Weizen zum Weltmarktpreiſe
kaufen werden, wenn im vergangenen Jahre
dieſe Käufe daran ſcheiterten, daß der rumä
niſche Binnenpreis ſo hoch über dem Welt
marktpreis lag, daß die rumäniſche Regie
rung bei weiteren Käufen Englands in
folge dauernder Prämienzahlungen bankrott
geworden wäre? Es gab nur ein Mittel,
das im rumäniſch- engliſchen Zahlungsver
trage vom November 19838 angewandt wurde,
und das jetzt bezeichnenderweiſe aufrechter
halten worden iſt: einen Teil der engliſchen
Zahlungen dem rumäniſchen Verkäufer in
freien Deviſen zur Verfügung zu ſtellen,
damit er ſie auf dem freien Markte ver
kaufen kann. Die Folge war, daß das Pfund
bei einem amtlichen Kurſe von 680 auf 1900
bis 2000 in der ſchwarzen Börſe kletterte und
heute noch mit 1600 gehandelt wird. Ein
Umſtand, der der rumäniſchen National-
vank ſtets ſehr unfreundlich erſchienen iſt,
den ſie aber nicht einmal bei den jetzigen
Verhandlungen ändern konnte.

Es iſt darum mehr als eine pikante
Anekdote, daß die Mitglieder der engliſchen
Abordnung wie ſich ganz Bukareſt er
zählt, nachdem die Sache ruchbar geworden
iſt ihre guten Pfunde nicht etwa zu einer
Bank trugen, wo ſie den amtlichen Kurs
betrag erhalten hätten, ſondern ſie für un
gefähr das Dreifache an der Schwarzen
Börſe verkauften. Was die Rumänen natür
lich ungeheuer erfreut hat! Um den Knaben
Benjamin aber, ein junges Delegations-
mitglied, das ſich leichtſinnigerweiſe zu einer
Bank begab, ringen ſeine erfahrenen Kolle
gen heute noch die Hände.

Man fteht, England hat ſeine eigenen
Formen, um andere Länder zu werben. Ge
ſchäft iſt Geſchäft, und die Rumänen ſollten
ſich freuen, daß Sir LeithRoß überhaupt zu
ihnen gekommen iſt. Gäbe es keine leicht
gläubigen anglophilen Kreiſe in Rumänien,
die noch ſtarken Einfluß haben, ſo wäre
dieſer Spaziergang freilich anders aus
gegangen; denn der deutſchrumäniſche Ver
trag hatte Rumänien alles gegeben, was es
braucht. Was die Franzoſen und nach ihnen
die Engländer mit Rumänien abgeſchloſſen
haben, läßt ſich damit kaum vergleichen. Jn
beiden Fällen iſt es die Auspowerung des
Landes, vor allem was ſeine Petroleum
ſchätze anbelangt. 70 v. H. der Ausfuhr Ru
mäniens nach Frankreich beſtehen in Petro
leum, und dieſer un wahrſcheinlich hohe Satz
ſoll noch geſteigert werden. Wenn England
Oel abnimmt, wenn es Weizen kauft, wenn
dafür die rumäniſche Regierung freie De
viſen zur Verfügung ſtellen muß, die ſie
ſelbſt nötig hat, oder hohe Weizenausfuhr
prämien zahlen und dadurch ihren Haus
halt belaſten muß, ſo alles um in erſter
Linie den ſchwebenden Verpflichtungen nach
zukommen, die ihr durch den Schuldendienſt
aus früheren Anleihen auferlegt wurde.

Der Kapitalismus regiert im Weſten
Europas, als wenn ſich in der Welt nichts
geändert hätte. Für England ift Rumänien
immer noch das Land, das man ausbeuten
kann, auch wenn man es wegen des politi
ſchen Konzeptes brau t und ihm daher
freundliche Augen machen muß. Jm Ernſt
fall ſchaut der nackte Kapitalismus wieder
unverhohlen hervor. Das Erfreuliche iſt,
daß die Betroffenen in zunehmendem Maße
merken, wie ihnen das Fell über die Ohren
gezogen wird. Auch Rumänien!

Montag Paſctumnferzefeheerreg
Staatsbe fuch Graf Cianos in Berlin Mehrere Beſprechungen vorgehen

Der italieniſche Außenminiſter GrafCiano wird ſich am Sonnabend zu einem
zweitägigen Staatsbeſuch nach Berlin be
geben. Er trifft am Sonntag gegen 11 Uhr
auf dem Anhalter Bahnhof ein. Am Montag
vormittag findet im Botſchafterſaal der
Neuen Reichskanzlei die feierliche Unter
zeichnung des politiſchen und militäriſchen
Paktes zwiſchen Deutſchland und Italien
durch den Reichsaußenminiſter von Ribben
trop und den italieniſchen Außenminiſter
Graf Ciano in Gegenwart des deutſchen
Botſchafters in Rom, von Mackenſen, und
des italieniſchen Botſchafters in Berlin, Attv
lico, ſtatt. Außerdem ſind Beſprechungen
und Veranſtaltungen vorgefehen.

Mit der Unterzeichnung des deutſch
italieniſchen Militärabkommens, zu der
Jtaliens Außenminiſter an Sonntag nach
der Reichshauptſtadt kommt, wird dem ſo
durchſichtigen Auslandsgeſchwätz von Un
ſtimmigkeiten zwiſchen den Achſenmächten
jeder Boden entzogen. Das genaue Gegen
teil iſt nämlich der Fall: die Achſe iſt feſter
denn je, und wer Ohren hatte, zu hören,
hätte das unſchwer jeder der letzten Reden
des Führers vder Muſſolinis entnehmen
können. Allerdings mögen dieſe Feſt
ſtellungen in den Ohren derjenigen, die das
böswillige Einkreiſungsſpiel mitſpielen,
einen Mißton hinterlaſſen haben, das aber
iſt nicht unſere Schuld. Wir dienen dem
Frieden auf unſere, auf beſſere Art. Der
deutſchitalieniſche Block ein Block von
150 Millionen jedenfalls wird nicht zu

überſehen fein und er wird die Jnitiattve
in Europa trotz aller Winkelzüge der
Gegenſpieker in der Hand behalten. Er
ſteht jeglichen Jluſtonen ſo fern wie er
durch Drohungen nicht zu beeinfluſſen iſt
der britiſche Löswe hat bei ſeinem Aben
teterdrang bisher noch immer eins auf de
Tatzen erhalten. Und die Unterzeichnung
des neuen Abkommens zwiſchen Berlin und

Die führende
Qualitäts-Cigarette:

An S
Rom wird von den Achſenmächten aus für
den Frieden, den Deutſchkand und Jtakken
wollen, während die anderen dieſes
Wort nur als Verbrämung ihrer dunklen
Abſichten nehmen, einen ebenſolchen Wall
aufrichten, wie ihn der Weſtwall für Deutſch

land darſtellt. r

Poſens baſtische Geschesftigkeft
Auch Potemkin will ſich demnächſt auf Baltenreiſe begeben

Marſchall RydzSmigly wird eine Reiſe
nach den baltiſchen Raudſtaaten unternehmen.
Der Marſchall wird Litauen, Letztland und
Eſtland Beſuche abſtatten. Die Rundfahrt
wird bei Litauen und Eſtland als Gegen
beſuch aufzufaſſen ſein, da die Armeeführer
dieſer beiden Staaten kürzlich in Warſchau
weilten. Darüber hinaus jedoch kaun man
wohl annehmen, daß die Reiſe als eine
Demonſtration gedacht iſt, mit dem
Ziel, die gegenwärtig ſehr ſtarken Be
mühungen Polens um eine Annäherung an

die Randſtaaten, vor allem an Litauen, wir
kungsvoll fortzuſetzen. Bisher hat dieſes
Liebeswerben, wie ſchon der Abſchluß der
Nichtangriffspakte mit Deutſchland beweiſt,
keinen Erfolg gehabt. Jmmerhin zeigt die
Tatſache, daß ſich der Marſchall perſönlich
engagiert, welche Bedeutung Polen dem
Einfluß im Baltikum beimißt. Nach einer
Meldung des „Kurjer Warſzawſki wird
auch der ſtellvertretende Kommiſſar für aus
wärtige Angelegenheiten der Sowjetunion
Potemkin in Litauen, Lettland und Eſt

D-Zug n Danzig entglefst
Urſache: Zu hohe Geſchwindigkeit Sämtliche Gleiſe nach Gdingen geſperrt

Auf dem Gelände des Danziger Haupt
bahnhofs entgleiſte am Donnerstagmorgen
der De-Zug Warſchau--Gdingen, der den
Danziger Bahnhof ohne zu halten etwa um
7 Uhr früh durchführt. Die Entgleiſung er
folgte bei ſehr hoher Geſchwindigkeit. Die
Lokomotive drehte ſich faſt 180 Grad um ihre
Achſe. Die nachfolgenden Wagen ſtürzten um
und ſchoben ſich in und übereinander. Trotz
dem hat die Kataſtrophe kein Opfer ge
fordert. Lediglich der Lokomotivführer und
der Heizer des Zuges wurden ſchwerverletzt.
Die polizeilichen Ermittlungen haben er
geben, daß als Urſache der Kataſtrophe die
viel zu große Geſchwindigkeit des Zuges an

Gepanzerte Rheinfront
Der Führer am Mittwoch in der Luftverteidigungszvne im Pfälzer Raum

Der Mittwoch, der vierte Tag der
Jnuſpektionsreiſe des Führers, brachte die
längſte und die vielſeitigſte ſowie eindrucks
ſtärkſte Fahrt. Der Führer weilte in der
Luftverteidigungszone und im Pfälzer Raum.
Dabei kam es zu einem Großkampf vor dem
Führerx, dem auch die Reichsleiter und die
Ganleiter beiwohnten. Am Abend traf dann
der Führer, von der Bevölkerung jubelnd
begrüßt, in Karlsruhe ein, das feſtlich ge
ſchmückt war.

Adolf Hitler verbrachte dann den Mitt-
wochabend in Karlsruhe im Kreiſe der
Reichsleiter und Gauleiter, die anläßlich
des Abſchluſſes ihrer Beſichtigungsreiſe Gäſte
des Oberbefehlshabers des Heeres waren.
Nach Generaloberſt von Brauchitſch nahm
auch der Führer das Wort, wobei er einen
Ueberblick über die politiſche Lage gab und
in eindrucksvollen Worten ſeinem Glauben
an die Unüberwindlichkeit des Reiches Aus
druck verlieh.

Am Himmelfahrtstage beſichtigte der
Führer die Verteidigungsanlagen im Raume
zwiſchen Karlsruhe und Kehl. Jn den erſten
Morgenſtunden ging die Fahrt zum Rhein.
Mächtig rauſcht der gewaltige Strom dahin,
eingerahmt von den weiten grünen Hängen
und den zahlloſen Gehölz- und Gebüſch-
gruppen, den vielfältig verſchlungenen Alt-
waſſer- und Sumpfgebieten, die den Rhein
auen links und rechts des Stromes ein
charakteriſtiſches Bild verleihen.

Die erſte deutſche Befeſtigungslinie ver
läuft unmittelbar am Stromufer. Schwere
und ſchwerſte Bunker wechſeln miteinander
auf der ganzen Länge des Stromufers ab.
Allein ſchon zahlenmäßig übertreffen die
deutſchen Befeſtigungsanlagen dieſer vor
derſten Linie die gegenüberliegenden fran
zöſiſchen um ein Vielfaches. Zwiſchen
den deutſchen Panzeranlagen ziehen ſich
außerdem Sperren beſonders hin. Hinter
dem Panzerwerk ſtaffeln ſich in großer Tiefe
weitere vi er hervorragend ausgebaute Ab
wehrlinien.

Die Bevölkerung bereitet dem
ber freudige Kundgebungen.

Führer
Die Orte

ſind prächtig geſchmückt. Gegen Mittag
ſchwenkt die Fahrtroute vom Rhein oſtwärts
in den Schwarzwald hinein. Hier liegen
außer den großen Riegelſtellungen der
Panzerwerke und Gefechtsſtände die Batterie
ſtellungen, die Geſchütze ſchwerer und ſchwer
ſter Kaliber verbergen. Die Rohre, jedem
feindlichen Zugriff entzogen, recken ihre ge
waltigen Mündungen weſtwärts, bereit,
jeden etwaigen Angriff ſchon im Keime zu
erſticken, jeden feindlichen Aufmarſch in dem
Berſten ihrer rieſigen Geſchoſſe zu ver
nichten, nicht nur unmittelbar am Rheine
ſelbſt, ſondern auch weit unten in der Auf
marſchzone des Gegners.

Die Fahrt führt von einer Artillerie
ſtellung bis zur anderen. Jmmer ſchwerer
werden die Geſchütze, bis ſchließlich Geſchütze
größten Kalibers einen beſonderen
Höhepunkt bilden. Mehrfach halten in den
einzelnen Werken ſowohl der Komman
dierende General der Grenztruppe, General
der Jnfanterie Waeger, als auch der Ober
befehlshaber der Heeresgruppe 2, General
der Infanterie von Witzleben, dem Führer
eingehend Vortrag.

Dann geht die Fahrt wieder dem Rheine
zu. Kehl iſt das Ziel, die Stadt, die Straß
burg gegenüberliegt. Die Plattform des das
Stadtbild beherrſchenden Werkturmes einer
Zellſtoffabrik iſt ein willkommener Platz, um
von ihrer Höhe aus einen umfaſſenden
Ueberblick über die deutſchen Verteidigungs
anlagen in dieſem Sektor zu gewinnen. Lange
verweilt der Führer auf dieſem Turm und
betrachtet aufmerkſam das Gelände, während
n der Kehler Bevölkerung herauf-

ingen.

Die Nachricht von einer Teilmobiliſation
dreier Jahrgänge in Griechenland wird
von der griechiſchen Regierung dementiert.
Dem ſteht die Meldung entgegen, daß der
Marineminiſter für den 5. Juni die Re
ſervejahrgänge im Alter von 28 bis 37 Jah-
ren, ſoweit ſie techniſche Spezialiſten oder
Bautechniker ſind, zu einer 60tägigen
Waffenübung einberufen hat. König Georg
hat ſich außerdem in Begleitung des Eiſen
bahnminiſters zu einer Jnſpektionsreiſe
nach Thrakien in Oſtmakedonien begeben.

zuſehen iſt. Der D-Zug fuhr durch den
Bahnhof und über die zahlreiche in das
Gebiet des Güterbahnhofes führenden
Weichen mit einer Stundengeſchwindigkeit
von 80 bis 90 Kilometer. Augenzeugen be
merkten, wie die Maſchine in wilden Stößen
über die Gleiſe ſprang, ins Schwanken ge
riet und ſchließlich entgleiſte.

Das Danziger Büro der polniſchen Eiſen
bahndirektion in Thorn hält mit der
Herausgabe von Meldungen über die Kata
ſtrophe auf der polniſchen Eiſenbahn in
Danzig zurück und verweigert deutſchen
Preſſevertretern den Zugang zur Unfall
ſtelle. Eine Erklärung dafür, warum der
Zug mit ſo großer Geſchwindigkeit über
Weichen und Kreuzungen hinwegjagte, läßt
ſich im Augenblick noch nicht geben. Es ſind
dem Zuge an ſich 20 Kilometer Stunden
geſchwindigkeit für dieſe Durchfahrt vor
geſchrieben. Durch den Unfall ſind ſämtliche
Gleiſe nach Zoppot und Gdingen geſperrt.
Die Lokomotive liegt quer faſt über dem
ganzen Gleiskörper. Der entgleiſte Zug mit
ſamt dem Tender iſt noch qn der umſtürzen
den Lokomotive vorbeigejagt, bis ihn der
gleichfalls umſtürzende Tender aufhielt. Der
hinter dem Tender fahrende- Schutzwagen,
ein alter Wagen A. Klaſſe, iſt völlig zerſtört
und zuſammengedrückt worden. Mit vier
Lokomotiven wird verſucht, die zertrüm
merten Wagen beiſeite zu ziehen, um wenig
ſtens ein Gleis frei zu legen. Es iſt nicht
damit zu rechnen, daß vor Freitag auch nur
auf einem Gleis der Verkehr wieder auf
genommen werden kann. Der deutſche Durch
gangsverkehr auf der Strecke Königsberg
nach Stettin wird von der Danziger Station
Hohenſtein aus über Berent nach Gdingen
geleitet.

Spanische Sſegesparacte
Acht Armeekorps nehmen teil.

Um 9 Uhr heute morgen begann in
Madrid die große Siegesparade vor General
Frauco. An ihr nehmen acht Armeekorps
teil, unter ihnen die deutſchen und italie
niſchen Freiwilligen (dieſe in Stärke von
12 000 Mann). Auf der breiten Prachtſtraße
der Hauptſtadt, dem Paſeo de la Caſtellang,
ſind die kilometerlangen maſſiven Tribünen
dicht beſetzt. Vor dem Stabsgebäude der
Zentralarmee erhebt ſich ein über 20 Meter
hoher Triumphbogen, unter dem der Staats
chef und Generaliſſimus Franco mit ſämt
lichen Mitgliedern ſeiner Regierung Auf
ſtellung genommen hat und den Vorbei-
marſch der Truppen in Stärke von nahezu
200 000 Mann abnimmt. An den letzten
Tagen fanden bereits täglich kleine Probe
paraden ſtatt. Einzelne Korps marſchierten
in prächtiger Diſziplin und tadelloſer Hal
tung den Paſeo de la Caſtellang unter
rieſiger Begeiſterung der Madrider Bevölke
rung hinunter.

Die japaniſchen Marinetruppen, welche
die Jnternationale Niederlaſſung auf der
Jnſel Kulangſu bei Amoy beſetzt hatten,
haben die Niederlaſſung von japanfeind-
lichen Elementen geſäubert und ſind nach
der Erfüllung ihrer Aufgabe wieder zurück
gezogen w.

land vffizielle Beſuche abſtatten, r De
Moskau bereits vorbereitende Schritte
unternommen haben ſoll. Die Beſuche ſollen
Ende Mai oder Anfang Juni erfolgen.

Die polniſchen Blätter verzeichnen urkt
unverhohlener Genugtuung, daß durch den
Beſuch des polniſchen Kriegsminiſters
General Kaſprzeoki in Paris eine Akt
vierung des polniſch franzöſiſchen Bündnis
abkommens erfolgt ſei. Es brauche micht ver
ſichert zu werden, daß die Beſprechungen des
Kriegsminiſters mit dem Chef des franzöſi
ſchen Generalſtabes, Gamelin, ſich auf die
Geſamtheit der militäriſchen Zuſammen
arbeit der beiden Staaten im „gege be
nen Fal!“ erſtrecke. Die Verhandlungen
bezögen ſich jedoch nicht lediglich auf die Zu
ſammenarbeit des polniſchen und franzöſi
ſchen Generalſtabes, ſondern auch auf dere
Zuſammenarbeit mit England.

Das deutſche Artillerieſchulſchtff „Brum-
mer“ iſt nach zweitägigem Aufenthalt in
Memel am Mittwochvormittag in Libau
eingelaufen, von wo es am Sonntag nach
dem finnländiſchen. Hafen Hangß weiters
fährk. In Libau erwartete eine größeVolksmenge, darunter viele dort heimiſche
Deutſche, den ſeltenen Beſuch aus dem
Reich, das zuletzt im Jahre 1932 den Kreu
zer „Königsberg“ mit vier Zerſtörern nach
dieſem lettiſchen Hafen entſandt hatte.

Köniſgshbesceh n Kancgcee
Pheoeoaqraphieren verboten

Das engliſche Königspaar wurde am
Mittwochvormittag in Quebeck von dem
kanadiſchen Premierminiſter Mackenzie King
an Bord der „Empreß of Auſtralia“ begrüßt.
Anſchließend begaben ſich der König und
die Königin an Land. Nach der Vorſtellung
der Kabinettsmitglieder und Beſichtigung
der Ehrengarde fuhr das Königspaar zum
Parlamentsgebäude, wo der Premierminiſter
der Provinz Quebeck Dupleſſis eine Be
grüßungsanſprache in franzöſiſcher Sprache
hielt. Die kanadiſche Regierung gab am
Mittwoch ein Frühſtück. Miniſterpräſident
Mackenzie King begrüßte das Herrſcher
paar. König Georg dankte in franzöſi
ſcher Sprache und feierte die enge Ver
bundenheit zwiſchen Kanada und dem
Mutterland England. Für den Einzug des
Königspaares in die Stadt Quebec, der auch
durch den franzöſiſchen Stadtteil Baſſevilkle
führte, wurden Vorkehrungen von der
Polizei getroffen. Zuſchauer am Straßen
rande durften ihre Hände nicht in die Taſche
ſtecken. Wer das tat, wurde feſtgenommen.
Photographiſche Apparate durften nicht mit
geführt werden. Es war auch verboten, den
Arm in einer Schlinge zu tragen und
Blumenſträuße in der Hand zu halten.

Die Vereinigten Staaten treffen
inzwiſchen fieberhafte Vorbereitungen für
den Beſuch des britiſchen Königspaares.
Frau Rooſevelt behandelte zu wiederholten
Malen die umſtrittenen Etikettefragen, wobei
entſchieden wurde, daß es dem Ermeſſen
jeder eingeladenen Amerikanerin überlaſſen
bleibe, einen Hofknicks zu machen ver nicht.
Sämtliche Wochenſchauen bringen neuer-
dings Aufnahmen von Frau Rooſevelt mit
einer Serie eigens für den Königsbeſuch ge
kaufter Roben, in denen ſich die Präſtdentin

Mannequinart von allen Seiten filmen
ie

Frihhseheoppen efnes Affen
Jn Dünkirchen brach an Bord des

deutſchen Frachtdampfers „Jngo“ ein für
Hamburg beſtimmter Affe aus. Er wurde
im ganzen Hafenviertel geſucht. Schließlich
fand man den Ausbrecher vergnügt zechend
zwiſchen zwei großen Weinfäſſern in einem
Lagerſchuppen. Der Affe hatte eines der
Fäſſer geöffnet, ver wandte als Weinglas
eine leere Marmeladendoſe und labte ſich
ſo ſehr an dem köſtlichen Naß, daß er ſchwer
ſchwankte, als man ihn wieder zum
Dampfer zurückbeförderte. Die Abfahrt des
Dampfers wurde durch den Frühſchoppen
des Affen um mehrere Stunden verzögert.
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Der Stherenſchleifer iſt da
Ein Stückchen Volkspoeſie.

Wie ſelten ſieht man ihn noch! Aber hier
und dort ſteht er noch in den Straßen und läßt
ſeinen Ruf zu den Fenſtern hinaufſchallen:
„Scheee ren ſchleifer iſt da!“

Er iſt wie alles fahrende Volk. als da ſind
Keſſelflicker, Raſtelbinder, Leiermänner, eine ſel
tene Erſcheinung geworden. Jn den Dörfern und
Kleinſtädten, dort, wo die Menſchen noch lang
ſam gehen, taucht er wohl noch einmal auf. Doch
neulich traf ich ſo einen alten Landfahrer in
mitten des Trubels der Stadt. „Schuh und
Strümpfe war'n zerriſſen, durch die Hoſen pfiff
der Wind“ und die bärtige Umrahmung des
verwitterten Flurſchadengeſichts zeigte an, daß
der Raſiertag jenes Mannes grundſätzlich vor
geſtern iſt. Ja, Raſiermeſſer kann er mit ſeinem
rauhen Stein nicht ſchleifen. Da ſteht er nun,
bedient mit dem Fuß den Antrieb ſeines Schwung
rades und hält Meſſer und Scheren auf den
Schleifſtein, daß die Funken ſprühen. Oben ſteht
die tüchtige Hausfrau hinter der Gardine und
beobachtet ihn mißtrauiſch, daß er ihr mit der
Schere auch nicht durch die Lappen geht.

Aber der Alte denkt nicht daran denn er iſt
ein rechtſchaffener Menſch; allerdings Reich
tümer hat er bisher auch nicht erworben, die
weil es ehrlich am längſten währt. Nun dreht
er ſeine Werkſtatt um und zieht weiter, indem
er das Schwungrad als Beförderungsmittel be
utzt. Jm Weitergehen bückt er ſich nach einem

Stummel, ſetzt ihn ohne überflüſſige Ziererei in
Brand und dampft um die Ecke. Dort ſtellt er
den Karren wieder auf und die Arbeit am „lau
fenden Band“ kann weitergehen.

Als mir noch meines Lebens Mai recht ver
gnüglich lachte, ſtellte mich die vorſichtige Mutter
ſtets neben den Scherenſchleifer, ſobald ſie ihm
ihre Meſſer und Scheren anvertraute. Sie hatte
nämlich ihre Erfahrungen mit den fahrenden
Leuten ſchon hinter ſich. Eine Zigeunerin hatte
ihr einmal allerlei herrliche Dinge geweisſagt.
Nachher ſtellte es ſich aber heraus, daß dieſe
Pythia das keineswegs umſonſt oder aus purer
Nächſtenliebe getan, ſondern ſich ſelbſt bezahlt ge
macht hatte. Die prophezeiten herrlichen Dinge
traten dann ſpäter auch nicht ein, denn die ſin
nige Standrede meines Vaters von den langen
Haaren im allgemeinen und dem kurzen Verſtand
im beſonderen konnte man nicht gerade dazu
zählen

Jch ſtand alſo als Kontrollperſon daneben
und ließ mir mein Taſchenmeſſer, mit dem ich
Holz, Draht und Blech mit Vorliebe zu ſchneiden
pflegte, ſchärfen. Aber auch jener Scherenſchleifer
trug ein ehrliches Herz unter dem fadenſcheinigen
Kittel. Er verwechſelte zwar manchmal eine
ſchöne neue Schere mit den alten roſtigen Din-
gern, die er an einem Drahtreif zu dieſem Zweck
mit ſich führte, aber ſonſt war er die Unſchuld
ſelbſt.

Daran mußte ich denken als ich den alten
Mann an der Straßenecke ſtehen ſah. Der Früh
kingswind ſpielte in ſeinen grauen Haaren, die
ſich maleriſch unter dem Speckfilz hervorſtahlen.
Nun zog er weiter und lange hörte ich in der
Nachbarſchaft noch ſeinen Geſang: „Scheee ren
ſchleifer Scherenſchleifer iſt da!“ St.

Die Brücke in der Faſanerie
Bubenſtreiche koſten Geld.

Die vor einiger Zeit von zerſtörungswütigen
Elementen ſtark beſchädigte Holzb rücke im
Faſaneriegehölz wurde am Mittwoch auch wieder
inſtand geſetzt. Zu wünſchen wäre, daß das in
der Alten Saale in großen Mengen ſich an der
Brücke angeſammelte Holz entfernt würde, um
den Lauf der Alten Saale beſſer zu geſtalten.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg. AdolfHitler-Straße

Donnerstag, den 18. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 12 Grad, 12 Uhr: 16 Grad, 18 Uhr:
17 Grad, Max.: 21 Grad, Min. 6 Grad, Luft
druck: 12 Uhr: 748, Wind: 12 Uhr: SW.

Freitag, den 19. Mai. Temperatur: 8. Uhr
12 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
747, Wind: 12 Uhr: NO.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

Seit der Errichtung der Betonträger der
Brücke im Zuge der Straße Merſeburg Meuſchau
iſt eine lange Zeit verſtrichen. Die Kanalbau
arbeiten beſchränkken ſich mehr auf den Abſchnitt
ſüdlich der Straße Merſeburg-Leipzig, wo nun
das große Bauwerk der neuen Schleuſe, die die
Riſchmühlen und die Meuſchauer Schleuſe im
Zuge des Umgehungskanals erſetzen wird, ſich
der Vollendung nähert. Damit folgte gleichzeitig
der Bau der großen Straßenbrücke im Zuge der

Leipziger Straße, die nunmehr fertig iſt, während
die reſtlichen Straßenbauarbeiten ihrem Ende zu
gehen. Jm Abſchnitt Meuſchau blieb es dagegen
ruhig, während im Abſchnitt Schkopau ebenfalls
große Erdbewegungen für das neue Kanalbett
vorgenommen wurden. Seit geraumer Zeit aber
iſt auch das Gebiet längs des Stadtparkes Bau
gebiet geworden. Vom Birkentempel aus hatte
man einen guten überblick über den Gang der
Arbeiten, die mit dem Ziele des Abſchneidens

Himmelfahrtstag ohne Regen
Der Zug ins Grüne Alle Wünſche wurden befriedigt

Nachdem ſich am Mittwochnachmittag die
Sonne Bahn durch die Wolken brach, war auf ein
gutes Himmelfahrtswetter zu vechnen, zumal auch
das Barometer keine unheilverkündeten Sprünge
machte. So iſt es denn auch gekommen. Wir er
lebten einen Himmelfahrtstag ohne den traditio
nellen Regen.

Früh lachte die Sonne und lockte ins Freie
und niemand hat bereut, dieſer Lockung gefolgt zu
ſein. Es war herrlüch im Grünen, denn
noch ſteht ein Teil der Obſtbäume in ſchönſter
Blüte. Gar mancher Apfelbaum iſt förmlich über
ſät. mit zartweißroſa Blüten, ſo daß die Blätter
kaum zu ſehen ſind. Die Birken haben ein duftiges
grünes Kleid angelegt, die Kaſtanien zeigen ihre
großen Kerzen auf dem grünen Laubdach, und ſo
könnte man von jedem Baum etwas ſagen, aber
wir haben ja alle geſehen, wie veich ſich die Natur
geſchmückt hat, um uns feſtlich bei ſich zu emp
ſangen, und immer wieder ahnen wir, daß Men
ſchenkunſt trotz hoher Entwicklung von Technik und
Chemie immer ſtümperhaft bleiben wird gegenüber
dem Schaffen der Mutter Natur

Wundervoll iſt in dieſer Jahreszeit ſo ein Weg
durch die Elſter-Luppe-Aue. noch haben
wir nicht unter der Mückenplage zu leiden, die uns
im Hochſommer dieſen Weg beeinträchtigt Aber
wir bedauern immer wieder, daß im preußiſchen
Teil der Aue nicht ſoviel getan iſt für ſchöne Wege
und Radwege wie jenſeits der Landesgrenze, wo
man vorbildhich für die Erholungsſuchenden ge
wirkt hat. Wer einmal von Leutzſch an der Flut
rinne entlang nach Schkeuditz wanderte, der lernt
ein Stückchen mitteldeutſcher Landſchaft kennen.

Nicht minder erfreulich iſt freilich der Weg
durch den Schloßgarten und die Wilmowskigärten
in denen mancher Kleingärtner ſich ein kleines
Pavadies geſchaffen hat. Blumen in allen Farben

Der Blick auf Meuſchau hat ſich geänderk, nachde

wetteifern mit der Baumblüte. Und weiter führt
der Weg durch den Stadtpark in den Eichhorn
park. Freilich, der Weg nach Schkopau wird nach
Beendigung der Bahnbauarbeiten wieder inſtand
geſetzt werden müſſen. Wir brauchen ihn dring
licher denn je, nachdem die Fußgängerbrücke über
die Bahngleiſe vor Schkopau für alle Zeit ver
ſchwunden iſt. Ob auch da einmal Erſatz ge
ſchaffen werden kann, läßt ſich heute noch nicht
ſagen. Er würde aber beſonders von den Ein
wohnern des äußerſten Norden begrüßt werden,
da dann ein Weg in die Stadt zugleich einen Er
holungsſpaziergang bedeuten würde.

Übevall wanderten frohe Menſchen. Paarweiſe
oder in Rudeln, je nach Alter und Veranlagung,
ſtrebten ſie hinaus. Die Hervenpartien werden
immer weniger, an ihre Stelle iſt der Fami-
liengausflug getreten, man braucht das nicht
zu bedauern. Die Ausflugsorte rings um Merſe
bung konnten kaum an Kuchen und Kaffee ſoviel
beſchaffen, wie verlangt wurde und oftmals war
kein Sitzplätzchen zu bekommen. Da aber der
Boden trocken war, konnte man getroſt ein Weil
chen im Grünen raſten.

Starken Zuſpruch hatte naturgemäß auch die
Bahn, beſonders die Richtung Thüringen war
ſehr bevorzugt und abends füllte ſich oft der Holz
tunnel mit Volksgenoſſen, die mit fröhlichen Ge
ſichtern. von einem ſchönen Ausfluge heimkehrten,
Ein paar ſolcher Tage, dann werden auch unſere
Badeanſtalten wieder einer Fülle von Be
ſuchern aufzuweiſen haben.

Nun erinnert noch ein Sträußchen an den froh
verlebten Himmelfahrtstag, aber er ſtimmt uns
nicht wehmütig, denn wir hoffen jetzt auf ſchöne
Maientage und in gut acht Tagen iſt Pfingſten
Da können wir neue Pläne ſchmieden.

m der Baumbeſtand auf der Spitze der Mählwieſe gefallen iſt.

e

des großen Saalebogens an dieſer Stelle durch
geführt wurden. Dabei war man zugleich in der
Meuſchauer Flur. Jmmer näher rückten die
Arbeiten im Dorfe, der Pflaumendamm längs der
Saale iſt zum großen Teile verſchwunden und
jenſeits auf der Mühlwieſe iſt das ſchöne Gehölz
am Saaleknie entfernt worden. Denn hier muß
dem Kanal noch ein Stück Gelände geopfert
werden, während dafür das Knie am Dorfe zum
großen Teile zugefüllt werden wird, ſo
Meuſchau hier einen großen freien Platz bekommt,
der hoffentlich eine ſchöne landſchaftliche Ge
ſtaltung erhalten wird.

Neuerdings aber ſind auch die Arbeiten zur
Herſtellung der zweiten Brücke über den
Kanal vor Meuſchau aufgenommen worden. Die
Gutehoffnungshütte, die die große Straßen
brücke am Teufelstümpel geſchaffen hat, führt
auch hier die Arbeit aus. Sie ma ſichtbare
Fortſchritte und bald wird auch an dieſer Stelle
eine 70 Meter lange freitragendeBrücke erſtanden ſein, die einen reibungslofen
Verkehr der TauſendTonnenKähne ermöglicht.
Die Konſtruktion gleicht der Brücke am Teufels
tümpel, doch wird die Brücke etwa zwei Meter
ſchmaler ſein.

Gewaltig ſind die Anderungen, die der Kanal
bau in dem Gebiete der noch vor wenigen Jahren
unberührten Landſchaft vornimmt. Man wird
wenn man fern der Heimat war, das Bild kaum
noch wiedererkennen, das uns das Dorf Meuſchau
nach dem großen Kanalbau bieten wird. Die
Arbeiten ſind naturgemäß das Ziel vieler Spazier
gänger, die hier das Neue werden ſehen.

Unfälle im Reumarktviertel
Am Mittwochnachmittag wurde ein junges

Mädchen beim überſchreiten der Straße auf dem
Neumarkt von einem Radfahrer angefahren. Da
bei kamen beide zu Fall, der noch glimpflich ab
ging, während an dem Fahrrad die Lenkſtange
verbogen wurde.

Aus ÜUbermut fuhr am Mittwoch ein Lehrling
in der Kirchſtraße und wollte auf den nur ſchmalen
Leinpfad an der Saale einbiegen. Beim Nehmen
der Kurve ſtürzte er an ein Haus und erlitt ge
ringe Verletzungen. Das Fahrrad wurde dabei
beſchädigt.

Jn der Meuſchauer Straße fuhr Mittwoch
gegen Abend, ein Kraftradfahrer mit So
zius gegen eine friſch geſtrichene Hauswand,
welche arg beſchädigt wurde. Die Fahrer t
verhaftet und das Kraftrad ſichergeſtellt.

Bilder: Küngbe
0 Millimeter.

er 9ieg der Oualität
In wenigen dahren sind Haunderfe von neuen

Cigareffen-Manken gekommen und gegangen.
Nur das wirklich Gufe ist geblieben.

JUN0 behauptet heufe mit ihrem größten Umsatz

seit dem über Argen Bestehen die fesle
Sfellung, die sie der freue ihrer anspruchs-
vollen Raucherfreunde zu verdanken hat.

WoV
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Reichswetterdienſt
Bericht vom 18. Mai, abends.

(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)

Die Wetterlage. Eine flache Tiefdruck
rinne erſtreckte ſich auch am Sonntag von Süd
frankreich über Deutſchland hinweg bis nach Nord
rußland. Bei flacher Druckverteilung bilden ſich
in dieſer Rinne kleine, nordoſtwärts ziehende
Störungen, die ſich durch ſtärkere Bewölkung und
leichte Niederſchläge bemerkbar machen. Über Süd-
ſkandinavien iſt ein Vorſtoß neuer Kaltluftmaſſen
erkennbar, jedoch werden dieſe noch nicht unſeren
Bezirk beeinfluſſen.

per Wettervorherſage für Sonn
abend Fortdauer des unbeſtändigen, jedoch meiſt
heiteren Wetters.

Was iſt Bung?
Vortrag im Deutſchen Volksbildungswerk.

Buna, der deutſche ſynthetiſche Kautſchuk, iſt
eine Entdeckung des deutſchen Forſchergeiſtes, die
uns nicht nur unabhängig vom Ausland macht,
ſondern darüber hinaus ſogar weſentlich beſſer
iſt als das Auslandprodukt. Wir kennen alle das
gigantiſche Werk, das in Schkopau aus der Erde
geſtampft worden iſt. Wie wird aber Bung
eigentlich hergeſtellt und was iſtdieſer Stoff? Über alle dieſe Fragen er
halten Sie eingehende Auskunft durch den Vor
trag des Dr. Weinbrenner am Sonnabend,
20 Uhr, im Ständehaus, der in Experimenten
die Entſtehung von Bunga vorführen und neben
intereſſanten Lichtbildern aus dem Werk die
einzelnen Stoffe zeigen wird.

Benutzen Sie die günſtige Gelegenheit, um
dieſen neuen Zweig der heimiſchen Induſtrie
genau kennenzulernen.

Der neue Deutſchlandſender
ab Freitag im Dienſt.

Am Freitag. dem 19. Mai, wird der neue
Deutſchlandſender in Herzberg (Elſter) in Dienſt
geſtellt. Reichspoſtminiſter Dr.Jng. e. h. Ohne-
ſorge wird bei der Eröffnungsfeier eine An
ſprache halten, die als erſte Sendung vom neuen
Deutſchlandſender übertragen wird. Die Rede
wird außerdem am 19. Mai, 19.45 bis 20 Uhr,
vom Großdeutſchen Rundfunk wiederholt werden.

ön der Trunkenheit am Steuerrad
Trotz dauernder Warnungen.

Am Himmelfahrtskage wurden zwei Kraft
fahrer wegen Trunkenheit a m
Steuer feſtgenommen.

Jn einem Falle hatte der Führer eines Per
ſonenkraftwagens einen Zuſammenſtoß mit
einem anderen Kraftwagen in der Kleinen Ritter
ſtraße. Jn einem anderen Falle hat der Führer
eines Motorrades ſich dieſes unberechtigt ange
eignet, um eine Himmelfahrtspartie zu machen.
Dieſe endete jedoch ſchon nach kurzer Fahrtſtrecke,
da der Führer infolge des genoſſenen Alkohols
die Herrſchaft über die Maſchine verlor und am
Entenplan ſtürzte. Von beiden Fahrern
wurden Blutproben gemacht und ſie in Haft
behalten. Jhr unverantwortliches Verhalten
gegenüber der Allgemeinheit wird die Ent
ziehung der Führerſcheine zur Folge
haben.

d

Auf Abwegen ertappt
Von der Kriminalpolizei wurden zwei weib

liche Perſonen feſtgenommen. Die eine wurde
des Diebſtahls eines größeren Geldbetrages
bezichtigt. während es ſich bei der anderen um
eine Landſtreicherin handelt, die einem dunklen
Gewerbe nachgegangen iſt.

d

Nächtlicher Anfall
Jn der Nacht zum Freitag, gegen 0.30 Uhr,

befuhr ein Kraftradfahrer den Torplatz in
Richtung Spergau. Etwa 15 Meter vor den
Gleiſen der Merſeburger Überlandbahn zog er die
Bremſen an. Dabei rutſchte das Hinterrad zur
Seite und der Kraftradfahrer kam zu Fall. Er
zog ſich Fleiſchwunden am linken Daumen und
am rechten Fuß zu. Die Beleuchtungsanlage des
Kraftrades wurde beſchädigt.

Anciere Gaue heffen s
Trotzdem bleiben viele Stellen offen Weibliche Kräfte vermehrt ein

geſtellt Der Einſatz im Arbeitsamtsbezirk Halle
Das Arbeitsamt Halle meldet über ſeinen

Bezirk (einſchließlich der Nebenſtellen Merſeburg,
Querfurt, Ammendorf, Könnern, Lützen, Mücheln

und Teutſchenthal): gDie Aufnahmefähigkeit der heimiſchen
Wirtſchaſt blieb auch im April außerordentlich groß.
Der Bedarf an Arbeitskräften konnte nur zum
Teil gedeckt werden. Trotzdem wurde alles ver
ſucht, dem Mangel an Arbeitskräften ſo weit wie
möglich zu begegnen, ſei es durch Herein
nahme einſchlägiger Arbeiter aus anderen Be
zirken oder durch Heranziehung der im Be
zirk noch vorhanden geweſenen Reſerven (Rentnern
und Frauen). Die Zahl der offenen Stellen war
am Monatsende noch größer als zur gleichen Zeit
des Vormonats.

Der Bedarf an landwirtſchaftlichen Dauer
arbeitskräften aller Art blieb groß, die Zahl der
Vermittlungen dagegen klein, da dem Einſatz keine
nwennenswerten Kräfte mehr zur Verfügung ftan
den. Jm Laufe des Monats trafen die erſten
größeren Transporte land wirtſchaftlicher
Wander arbeiter ein, mit denen wenigſtens
den dringendſten Anforderungen entſprochen werden
konnte. Auch Landdienſt und Pflichtjahr
mädchen wurden verſtärkt angeſetzt.

Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau erfuhr keine nennenswerte Ande
rung. Die im März eingetretene Entſpannung
hielt noch an, obwohl nicht alle offenen Stellen
zu beſetzen waren. An Stelle fehlender männ
lich er wurden weibliche Kräfte in ſteigendem
Ausmaß eingeſtellt.

Die Verſorgung der Sommerziegeleien, Stein
brüche und Kalkwerke mit Arbeitskräften konnte
nicht allgemein befriedigen. Auch hier wurde in
ſteigendem Maße auf weibliche Arbeitskräfte zu
rückgegriffen.

Die ſtarke Nachfrage nach Metallfacharbeitern,
insbeſondere nach Drehern, Schloſſern,
Elektromonteuren und Walzern, hielt
an. Die zunehmende Beanſpruchung von Frauen
und männlichen Jugendlichen konnte dabei die
fehlenden Fachkräfte nur zum Teil erſetzen.

Der Kräftebedarf der chemiſchen Induſtrie hielt
mit unverminderter Dringlichkeit an. mußte aber
zum größten Teile unbefriedigt blei
ben. Der Verſuch, Frauen für leichtere Ar
beiten in Laboratovien uſw. heranzugiehen, wurde
fortgeſetzt.

Die papierverarbeitende Induſtrie war gut
aufnahmefähig. Zuweiſungen von ausſchließlich
Frauen und Mädchen konnten in genügender Zahl
erfolgen. Den Papierfabriken fehlte es an
männlichen und weiblichen Kräften, die zu be
ſchaffen nicht leicht war.

Für Tiſchler und Holzarbeiter beſtanden weiter
ſtändige Vermittlungsmöglichkeiten.

Die Nachfrage nach jüngeren Fleiſchern und
Bäckern hielt an. Die Süßwareninduſtrie
ſtellte weibliche Arbeitskräfte in größerer An
zahl ein.

Für Schneider beſtand die gute Beſchäftigungs
lage fort. Einige Stellen konnten nicht beſetzt
werden. Auch Sattler und Schuhmacher waren
nicht in allen Fällen verfügbar, Die beginnende
Frühjahrsſaiſon ſteigerte den Bedarf an Zu
arbeiterinnen und Anderungsſchnei
derinnen ganz erheblich Alle dem Arbeitsamt
zur Verfügung ſtehenden Kräfte wurden eingeſetzt.

Friſeure und Friſeuſen fehlten faſt gänzlich Die
geſuchten Krankenpfleger waren nicht zu haben.

Jm Baugewerbe machte ſich eine zunehmende
Verknappung. von Arbeitskräften be
merkbar. Maler, Maurer und Bauhilfsarbeiter
wurden beſonders dringend geſucht. Eine be
friedigende Zuteilung konnte nicht erreicht werden.
Beſonders unzureichend blieb die Verſorgung des
Tiefbaugewerbes mit Arbeitskräften.

Der Bedarf an Gaſtſtättenperſonal ſtieg weiter.
Kellner, Köche und Hausdiener vor
allem jüngere Nachwuchskräſte, fehlten faſt gangz.
Ebenſo mußten zahlreiche Stellen für Mam
ſellen, Haus-, Küchen und Waſchmädchen unbeſetzt bleiben. Die Oſterfeiertage
und die Betriebsfeiern zum nationglen Feiertag
der Arbeit brachten erhöhte Anforderungen für
Aushilfskräfte, jedoch konnten volle Zuweiſungen
micht erfolgen

Die eingelnen Dienſtſtellen der Reichsbahn be
nötigten Hilfskräfte aller Art.

Die Reichspoſt ſtellte eine Anzahl Betriebs
arbeiter ein, verlangte aber darüber hinaus vor
allem eine größere Anzahl Telegraphenarbeiter.

Anforderungen auf Lagerarbeiter, Hausdiener,
Möbelräumer, Packer, Beifahrer und Kohlenträger

lagen in reichlicher Anzahl vor. Die Nachfrage
nach Frauen ſtieg gegenüber dem Vormonat am.
Verlangt und vermittelt wurden jüngere Kräfte
als Laufmädchen und Kaſſenträgerinnen, während
ältere für Dienſtleiſtungen der verſchiedenſten Apt
benötigt wurden.

Das Stellenangebot für Hausgehilfinnen war
nach wie vor vege, reichte aber nicht ganz an das
des Vormonats heran. Geſucht wurden ältere
perfekte Mädchen, die aber nur in beſchränkter
Anzahl verfügbar waren. Die Bereitwilligkeit
jüngere Kräfte einzuſtellen, ſtieg gegenüber den
Vormonaten. Größter Mangel beſtand an
Tagesmädchen. Die vorhandenen Stellen
konnten nicht annähernd beſetzt werden. Für
Aufwartungen, Reinemachefrauen
uſw. beſtanden vreichliche Unterbringungsmöglich
keiten.

Hilfsarbeiter ſtanden nur in beſchränkter
Anzahl dem Einſatz zur Verfügung.

Aufträge für kaufmänniſche Angeſtellte liefen
in voll befriedigendem Ausmaß ein. Verlangt
wurden hauptſächlich Büvoperſonal, Buchhalter,
Lohnrechner und Verkäufer. Von weiblüchen
Kräften wurden überwiegend Stenoty
piſtinnen geſucht. Die Nachfrage nach Ver
käuferinnen ſtieg, ſo daß nicht alle Stellen
beſetzt werden konnten. Geſucht blieben Ver
kaufskräfte für Bekleidungsgeſchäfte ſowie für
Fleiſchereien und Fiſchhandlungen. Die Be
mühungen zur Unterbringung älterer Angeſtellter
waren weiterhin erfolgreich. 27 Kräfte, darunter
10 Frauen, wurden vermittelt.

Der Mangel an techniſchen Angeſtellten beſtand

fort. Die Zahl der getätigten Vermittlungen war
infolgedeſſen ziemlich gering. Der Mangel an
techniſchen Aſſiſtentinnen ſowie an Volks und
Haushaltspflegerinnen hielt an, da auch im Aus
gleichswege geeignete Kräfte nicht zur Verfügung
ſtanden.

Zum Muttertag
Die feierliche Verleihung der Mütter

Ehrenkreuze.

Am Muttertag, am kommenden Sonntag,
werden in den Ortsgruppen der NSDAP. im
Rahmen ſchlichter Feierſtunden die Ehrenkreuze
an die über 70 Jahre alten kinderreichen Mütter
ausgegeben.

Die Ortsgruppen St. Gotthard, Weſt
und Süd haben ihre Feier auf vormittags
11 Uhr im „Schützenhaus“ anberaumt, wo im
großen Saale die Ehrenzeichen mit Beſitzurkunde
gleichzeitig an die im Bereich dieſer drei Orts
gruppen wohnenden Mütter ausgehändigt wer
den. Die Mütter haben bereits eine Benach-
richtigung erhalten. An der Feier nehmen die
Politiſchen Leiter, die NS.-Frauenſchaft. der
BDM. und die Jungmädel teil.

Um 10.30 Uhr verſammeln ſich die Mütter
der Ortsgruppen Merſeburg-Altſtadt und
Sixti im großen Saal des „Kaſino“. Wie im
„Schützenhaus“ ſind auch hier die Angehörigen
der auszuzeichnenden Mütter willkommen. Die
NS.-Frauenſchaft, der BDM. und die HJ. und
das JV. ſowie die Kindergruppe der NS. Frauen
ſchaft tragen zur Ausgeſtaltung der Feierſtunde
bei, zu der die Parteigenoſſen eingeladen ſind.

Die Ortsgruppe Merſeburg Flugplatz
hat die in ihrem Bezirk wohnenden alten Mütter
um 10 Uhr in den Gartenſaal der „Gotthard
ſäle“ gebeten, um hier die Ehrung der Mütter
ebenfalls in anſprechender Form vorzunehmen.

Glefehe Seelen fernen Se
Neun Monate für eine Heimreiſe von Halle nach Leipzig

Als der 31jährige Walter J. als geheilt aus
einem halliſchen Krankenhaus am 22. April ent
bhaſſen werden ſollte, baten ihn einige ſeiner bis
herigen Krankenſaalgenoſſen um kleine Gefällig
keiten. Er ſollte ihnen etwas einholen. Der eine
gab 90 Pf., der andere 55 und ein dritter, der
einen heimlichen halben Liter Korn haben wollte,
mußte ihm ſchon einen ganzen 20-Mark-Schein
zum Wechſeln anvertrauen. J. nahm Aufträge
und Geld an, doch zurück kam er nicht. Wie ſollte
er auch ſo gegen die Diſziplin des Krankenhauſes
verſtoßen, dort Schnaps einzuſchmuggeln.

Er habe von dem Gelde eine Hoſe gekauft und
die Heimfahrt bezahlt, erzählte er dem Schöffen
gericht Halle, vor dem er jetzt wegen dieſer
Unterſchlagung und wegen gemeinſchaftlichen Dieb
ſtahls angekloagt war. Seine Angaben konnten

nicht ſo ganz ſtimmen. Sie haben ſich bisher auch
nicht bewahrheitet. Sein Wohnort iſt Leipzig.

Soviel Geld koſtet die Fahrt dorthin gar nicht,
und dann hat er auch erſt einen Umweg auf der
Heimfahrt über Merſeburg gemacht. Dort
blieb er eine Nacht auf dem Bahnhof und lernte
da einen 16jährigen Jüngling kennen. Der drückte
ſich herum, weil er drei Fahrraddiebſtähle auf
dem Gewiſſen hatte. Jhm gegenüber trat J. als
Retter in der Not auf mit dem Vorſchlag: „Komm
mit nach Leipzig.“ Aber wie dahin kommen?
Dazu mußte der Junge erſt noch ein Rad in
Merſeburg ſtehlen. Das tat er auch.
Dann verſuchten beide auf dem Wege nach
Leipzig das Rad in jedem Dorfe zu verkaufen,
aber ſie wählten einen Umweg, weil ſie auf dem
geraden Weg durch die Auedörfer fürchteten ge
faßt zu werden. Bis nach Leipzig ſind beide
bisher noch immer nicht gekommen, J. wird es
vorausſichtlich auch früheſtens erſt am 26. Januar
nächſten Jahres können. Jn Gröbers wurden
beide vom Gendarmen feſtgenommen.
Seit dem 26. April ſitzt J. in Unterſuchungshaft,
und mit Rechnung von dieſem Tage äb erlegte
ihm das Schöffengericht Halle wegen Unter
ſchlagung und Diebſtahls eine Gefängnisſtrafe

von neun Monaten auf. J. iſt nämlich mehrfach
wegen Betruges ſchon im Rückfall vorbeſtraft.
Mit dem 16jährigen hat das Jugendgericht zu
tun gehabt.

Und als das „Moos“ ausging
Deutſchlandreiſe endete im Gefängnis.

Vor dem Leipziger Schöffengericht hatte ſich
der 27 Jahre alte, bereits viermal wegen
Unterſchlagung vorbeſtrafte Paul D. aus
Schkeuditz zu verantworten. Von einem

45 a„Himmelblaue Träume
Operekte von Robert Stolz im Stadttheater Halle.

Eine RevueOperette hat den unbeſtreitbaren
Reiz, daß ſie wechſelvolle Bilder und ein buntes
Geſchehen malt, Auge und Ohr gleichermaßen

ergötzt und durch Witz und Komik eine lachende
und ſchallende Stimmung erzeugt. Die „Himmel-
blauen Träume“ werden noch oft von ſolch ju
belndem Erfolg begleitet werden wie am Don
nerstag in Halle und wohl bald das Tagesge
ſpräch derer werden, die dieſer Gattung unein-
geſchränkte Bewunderung zuteil werden laſſen.

Jn zwölf Bildern haben Georg Burckhard und
Rudolf Bertram zwölf ſorglos heitere Szenen
eingefangen, denen auch die übliche Operetten
wehmut einmal ganz ſchwach beigemiſcht iſt. Über
den Verlauf vor dem Schweizer Hotel braucht
man keine weiteren Worte verlieren. Eine Film
geſellſchaft ſtößt noch zur Maſſe des Perſonals
und der Gäſte und in großen Szenen iſt eine
beängſtigende Fülle auf der Bühne

Jn bewußter Abkehr der mehr von rhyth
miſchen Elementen getragenen Jazzmuſik erhebt
der Komponiſt Robert Stolz die Melodie, und
zwar die dem Volkslied und Volkstanz benach
barte, auf den Thron, bringt Opern
Reminiſzenzen und Film-Meditationen und
ſchreibt eine gefällige, einprägſame Muſik. die in
ihrer anſtändigen Grundhaltung und Un-
gekünſteltheit den leichten, lockeren Operettenton
vorzüglich trifft. Der Orcheſterklang hat nicht
den Duft etwa Leharſcher Süße, da der Melodie
nur eine einfache Begleitung beigegeben iſt und
die Mittelſtimmen belanglos ſind.

Wo Gegenmelodien auftreten, liegt gleich ein
efühlsmäßiger. Schimmer über dem Klang. Die

Methode der häufigeren Wiederkehr einer Me
lodie, um ſie dem Hörer auch eindringlich genug
darzubieten, t beſonders bei dem Marſchlied
„Kamerad, laß uns ein bißchen ſingen“ gelungen.
Auch Karikakuren ſind gut getroffen. Außer
dem Marſchlied iſt als Schlager anzuſprechen die
„Kleine Herzensmelodie“, in der recht paſſend
Schreibmaſchinengeklapper als Schlagßzeug ver
wendet worden iſt („Was wäre ich, wenn du nicht
wärſt“). Mit dem Titel der Operette „Himmel
blaue Träume“ beginnt ebenfalls ein Schlager,
der vor allem im Sextett angenehme Lyrismen
bringt. Eigenartig war das häufige Abbiegen
der Melodie in andere Tonarten, wodurch die
ſonſt ſchlichte Melodiebildung reizvoller wurde
wenn auch dem Soldatenchor nicht leichter

In ſolch einem Werk bedeutet eine zündende
Darſtellung alles, und die aufgelöſte Stimmung
des Abends mag allen Mitwirkenden quittiert
haben, wie ſehr die Aufführung gelungen war.

Kapellmeiſter Günther Weißenborn ſuchte
anfangs die muſikaliſche Jntenſität vor allem
durch das Orcheſter zu erreichen, doch hielt er
bald gutes Gleichgewicht mit der Bühne und
brachte mit ſeinem ausgezeichneten Orcheſter die
ſchmiſſige Muſik zu wirkungsvollem Erklingen.
Jn der Jnſzenierung (Kurt Schütt), in den
Tänzen (Hans Heinz Steinb'ach) und im
Bühnenbild (Heinz Behrens) war eine Fülle
von kleinen Einfällen zu ſpüren, die ungemein
lebendig und temporeich wirkten und die 2
Stunden im Fluge vergehen ließen. Die Maſſen

G fubert wie der Glitz G dr

ſzenen hatte Kurt Schütt reſtlos bewältigt.
Zwanzig Darſteller enthält das Namensver-
seichnis! Vier glückliche Paare treten zum Schluß
mit Zylinderhut und Schleier auf mit der Ver
ſicherung. „Was wäre ich, wenn du nichts wärſt.“
Der „wilde Mann“, ſehr mild und in ſeiner Ver
liebtheit, mit unglücklicher Hand bei allem guten
Willen war in Paul Herlt eine vorzügliche
Type. Sein Lied mit aktuellem lokalen Ein
ſchlag ſieht alles anders aus wareine Erinnerung an ähnliche Typen vergangener
Luſtſpiele und Singſpiele.

Um Gritli, der Sekretärin, dreht ſich das
Begeben. Nicht weniger als fünf Gritlianer
umſchwärmen die köſtlich ſpielende Liſſy
Kaiſer und aus dem Kampf geht die Film-
branche als Sieger hervor. Otto Koerner
als Filmregiſſeur mehr Liebhaber als Re
giſſeur führt die Gritli heim. Aber auch die
drei Söhne des Hotelwirtes (Fred Roland, Kurt
Wetzel und Rolf Kernwein) können zuletzt den
Zylinder- aufſetzen. Vor allem muß das ſtarke
Buffotalent von Fred Roland hervorge
hoben werden. Ein auch in den Masken des
Moſers. des Bergführers und vor allem in der
von ſtürmiſchen Heiterkeitsſalven begleiteten
Szene als Sennerin temperamentvoller Darſteller
und Tänzer.

Von den übrigen ſei noch Ruth Wilke als
vaſſiger ungariſcher Filmſtar hervorgehoben. Die
Tänze, meiſt mit grokeskem Einſchlag, bvachten die
recht zügig tanzenden Mädel in farbenfrohen
Koſtümen entzückend heraus, beſonders die bahe
riſchen und ungariſchen. Auch die Solotänge, von Felix Riemkaſten.

ingt in jeden Ritz,

Leipziger Schneidermeiſter bei dem er tätig
war, erhielt er am 10. März d. J. den Auftrag,
einen Betrag von 1397 Mark zum Finanzamt
zu ſchaffen. Anterwegs kam D. plötzlich der Ge
danke, mit dem Gelde durchzubrennen. Er fuhr
alſo mit ſeinem Fahrrad erſt noch einmal ins
Geſchäft zurück, wo er heimlich feine Aniform
als Feuerwehrmann anzog. Dann fuhr er mit
der Eiſenbahn nach Berlin, von wo er ſeiner
Frau 50 Mark ſchickte, um dann kreuz und quer
durch Deutſchland zu gondeln. Dresden, Linz,
Wien, Nürnberg, Kaſſel, Hannover. Teplitz,
Bodenbach und Halle waren die Orte, an denen
er ſich teils mehrere Tage, teils aber auch nur
einige Stunden aufhielt. Am 21. April kehrte
er endlich wieder näch Leipzig zurück. wo er
ſich, wie er vor Gericht angab. ſogleich der
Polizei ſtellen wollte. Jn der Stadt wurde er
aber zufällig vom Sohn ſeines Arbeitgebers ge
ſehen, der ſogleich ſeine Feſtnahme veranlaßte.
Das Schöffengericht verurteilte D. wegen Unter
ſchlagung zu acht Monaten Gefängnis.

Amtsgericht Weißenfels
Schwarzfahrer und Dieb.

Der 25jährige Erich 3. aus Weißenfels
war Krafkwagenführer in einem Betriebe Und
hatte mehrfach Fahrten mit dem ihm änver
trauten Kraftwagen unternommen, ohne ſeine
Vorgeſetzten um Erlaubnis zu fragen. Das
Benzin für dieſe zahlreichen Schwarzfahrten
wurde geſtohlen. Nicht nur ſeinem Betriebe,
ſondern auch anderen Beſitzern von Kraftwagen
entwendete er aus einer Garage. zu der er Zu
tritt hatte. fortgeſetzt Benzin. Es handelte ſich
um Hunderte von Litern, doch konnte
das genaue Quantum nicht feſtgeſtellt werden.
Z. war geſtändig und ſcheint aus Großmanns
ſucht gehandelt zu haben, da er den Eindruck
erwecken wollte. als wäre er Beſitzer eines
Kraftwagens. Das Gericht erkannte auf zwei
Monate Gefängnis.
Einen Polizeibeamten beleidigt und geſchlagen

Als Arno K. aus Se la u mit ſeinem Wagen
von Weißenfels nach Selau fuhr und ſich nicht
auf der rechten Straßenſeite bewegte, wurde er
von einem Polizeibeamten in Zivil aufgefordert
ſich an die Verkehrsvorſchriften zu halten. Die
Antwort war beleidigend. Als der Polizeibeamte
dann ſeinen Ausweis vorzeigte, wurde er erneut
beleidigt und ins Geſicht geſchlagen. K. war
geſtändig, will nicht geglaubt haben, daß es ſich
um einen Polizeibeamten handelte. Das Artetl
lautete auf 70 M. hilfsweiſe 14 Tage Gefängnis

denen der EiſenbahnStepptanz (Urſuba RFred. Roland und H. H. Steinbach) Weg e
Rhythmus inteveſſierte, gefielen ausnehmend. An
dem Beifall konnte auch der Chovleiter Ernſt
Kramer berechtigten Anteil wehmem.

Wilhehm Scholl.

Neue Zeitſchrift.
Englands Politik in der Karikatur.

Mit einem intereſſanten Bildbericht über Bau
und Ausſtattung des neuen Flaggſchiffes „Robert
Ley“ unſerer KdF.Hochſeeflotke eröffnet das
„Daheim“ ſein neues Heft (Nr. 33). Olga Du
ſchek gibt für Hausfrauen und Feinſchmecker gute
und erprobte Ratſchläge aus den Geheimniſſen
der ſudetendeutſchen Küche. Eine aufſchlußreiche
Zuſammenſtellung von Datſachen und humor
voller Zeichnungen bringt der ausführliche Bei
trag „Englands Politik in der Karikatur“. Der
Berufsrat ſchildert den Ausbildungsgang der
„Sportlehrerinnen“. Das Kapitel „Unterhaltſame
Wiſſenſchaft“ erzählt aus der Entwicklungsge
ſchichte der Briefmarken, insbeſondere der „Fraut
auf der Briefmarke“. Es folgt eine weitere
große Fortſetzung des feſſelnden Berichtes „Der
Stein der Weiſen“, ein herzlicher Gedenkaufſatz
zu Hans Grades, des erſten deutſchen Motor
fliegers, 60. Geburtstag, die ergreifende Erzäh
lung „Kamerad Tubſchek“ von Thor Goote, viele
kleinere Beiträge und ein großes Kapitel des hei
teren Romanes „Ein ſtreitbares Mädchen von

läßt im Handumdreh'n Schmutz verſchwinden Glanz erſteh'n!
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20] (Nachdruck verboten.Eine Stunde ſpäter läßt er ſich von einer
kleinen Dſchunke hinausfahren in den Strom.
Ein, faſt zwei Stunden weit. Er ſitzt auf einem
Haufen von Tauen am Heck des Fahrgeuges.
räume von Deutſchland wandern durch ſeine
Seele. Lautlos gleiten manchmal zwei Boys an
ihm vorbei, um nach etwaigen Wünſchen zu
fragen. Jürgen bemerkt ſie kaum. Einmal legt
ihm einer eine Seidendecke über die Knie, die
Kühle des Abends macht ſich bemerkbar. Jürgen
ſieht zwei Kraniche ſich über einem Wald tum
meln im Liebesſpiel. Wie ſilberne Pfeile ſchießen
ſie im Auf und Ab und Aneinandervorbeigleiten
durch die Luft.

er chineſiſche Dſchunkeneigner wendet wieder,

es wird Zeit, zurückzufahren.
Die Berge in der Weite werden wieder ferner.

Jürgen winkt abſchiednehmend mit der Hand zu
rück. Die Dſchunke gleitet wieder in die Kanäle
ein, und prächtig ſteht nun die Stadt Peking,
überſchleiert von einem goldenen Hauch, den der
gelbe Sand ausſtrömt. Karawanen ziehen der
großen Kaiſerin unter den Städten entgegen.

Mit weit offenen Augen nimmt Jürgen noch
einmal dieſes Bild in ſich auf. Heller und gol
dener und ſchimmernder wird der Goldſchleier
über der Stadt, und Jürgen iſt es mit einemmal.
als hebe ſich ein menſchliches Geſicht daraus her
vor, von dem Goldhauch wie von einer goldenen
Haarkappe umrahmt.

„Hanni flüſtert er.
Wie in einer freudigen Erſtarrung ſteht er

und blickt und blickt
Langſam verblaßt der Schimmer.
Morgen werde ich in einem Zuge ſitzen. Die

Dächer des Himmelstempels werden am Horizont

Hühneragugen
P vornhaut, Schwielen, Warzen und dergl.
J werden raſch und ſchmerzlos entfernt mit
Efaſit Hühneraugen Tinktur. Ein neu J
artiges, „hervorragend bewährtes Spe
zialpräparat mit ſtarker Tiefenwirkung. 5

reis RM. ſ. 75. Jn Apotheken Dro
gerien und Fachgeſchäften auch Efaſit
SFußbad- gCreme. und Puder erhältlich.

r

Efaſit Vertrieb Togalwerk

München 27 P
Gratisproben vom

verſchwinden, Tage und Tage werde ich fahren,
und wenn ich in Berlin bin, wird dies alles nur
noch Erinnerung ſein.

Aber ein neues Leben wird dann beginnen.
Es iſt dunkel, als die Dſchunke in die Stadt

einfährt.
Die vielen bunten Lichter der ſeltſamen und

großen Stadt ſpiegeln ſich magiſch im Waſſer,
das mit leiſem Gluckſen gegen die Ufer der Ka
näle ſchlägt. Die Weiden ſtehen wie wiegende

ten an den Rändern und wölben ſich als
ketſe vaſchelnde Dächer über dem Waſſerſpiegel.

Die zahlloſen Porzellanglöckchen unter den
Pagodendächern zittern in die Dunkelheit wie
keiſe klingende Sterne.

Die Dſchunke legt an.
Jürgen geht von Vord wie in einer leichten

Benommenheit. Nach Hauſe, denkt er. Aber er
meint nicht das AſtorHotel, er meint die große,
bunte Stadt, fern im Weſten von hier, hinter
den weiten Steppen und den hohen Bergen, die
große, bunte, heimatliche Stadt im Herzen
Europas.

15. Kapitel.
Ja, auch in Berlin riecht es ſchon ſo ein biß

chen nach Frühling. Allerdings iſt die Märzluft
noch kühl, die Bäume wollen und wollen noch
nicht grün werden und ſind noch genau ſo kahl,
wie vor Monaten. Aber die Menſchen ſind denn
noch der Meinung: Die Luft riecht ſchon etwas
anders, und lange kanns nun nicht mehr dauern
bis die Wintermäntel wieder eingemottet
werden können. Alſo!

Es liegt Erwartung in der Luft, in den
Menſchen, es iſt ein ſeltſam kribbeliges Gefühl,
das einen an manchen grauen, regenfeuchten
Tagen traurig macht, um einige Tage ſpäter,
wenn wieder mal die Sonne für Stunden ſo hell
und ſchon mit etwas Wärme über den Dächern
blinkt, einem das Herz mit einer bitterſüßen
Fröhlichkeit zu füllen.

So iſt das nun, Hanni Brinkmann!
Da ſitzt auch die Anruhe in ihr, und jeden

Abend, wenn ſie von ihrem Tagesdienſt bei
Dollingers nach Hauſe in die Lützowſtraße
kommt, klopft ihr das Herz raſcher. Ob endlich
wieder ein Brief gekommen iſt mit den
fremden Marken? Ob die Mutter dann fragen
wird? Oder ob die Abendpoſt noch einen Brief
bringen wirdEs iſt ein vergebliches Warten. And man muß
ſich immer wieder ſagen: Es dauert wohl ſeine
Zeit, bis ſo ein Brief aus dem fernen Aſien ein
treffen kann. Man muß Geduld haben. Man
muß ſich ſelbſt zuweilen kräftig zur Ordnung
rufen, zumal die Mutter einen manchmal ſo ſelt
ſam und forſchend anblickt. Mütter ahnen wohl
immer, wenn etwas mit den Herzen ihrer Kinder
nicht in Ordnung iſt, und es iſt wunderbar, wie
ſie trotzdem zu ſchweigen wiſſen.

Hanni ſitzt wieder allein in der Abendſtunde
in ihrem Mädchenzimmer. Die Mutter iſt zu
ihrem wöchentlichen Kaffeebeſuch bei einer
Freundin gegangen, was ſich dann zuweilen auch
noch bis in den Abend hineindehnt. Sie bleibt
heute beſonders lange aus, findet Hanni, die
ihren freien Abend hat. And Frau Dollinger
beſteht ſeit langem darauf, daß ſie ſolche Abende
auch auskoſten ſoll durch einen Kino oder
Theaterbeſuch oder dergleichen. Ach, was weiß
die gute Frau Dollinger von der Ungeduld und
der Anruhe, die Hanni nun ſchon ſeit Tagen be
ſonders heftig quält.

Jedes Klingeln an der Flurtür läßt ſie zu
ſammenſchrecken. Haſtige Schritte auf der Treppe
laſſen ſie aufhorchen. Es iſt manchmal uner-
träglich.

Gerade jetzt wieder noch eben war es ganz
ſtill um ſie geweſen. Das Deckchen, an dem ſie
geſtichelt hat, ſinkt ihr in den Schoß.

Ein kurzes Anſchlagen der Flurklingel. Ach,
es wird die Botenfrau ſein, die die Abendseitung
durch den Schlitz wirft.

Und doch ſpürt Hanni wieder das leichte,
erregende Zittern in den Beinen, als ſie auf
ſteht, um in den Flur zu treten.

Es liegt keine Zeitung da.

Aber nun klingelt es zum zweitenmal.
Der Poſtbote durchzuckt ſie ein heißer

Gedanke. Faſt allzu haſtig öffnet ſie die Flurtür.
Auf dem Treppenpodeſt herrſcht dämmeriges
Licht. Hanni ſieht einen Herrn dort ſtehen, un
ſicher in den Umriſſen, den Hut in die Stirn ge
zogen, hoch und breitſchultrig. Sie fragt ſtockend:

„Sie wünſchen
Dabei ſtößt ſie die Flurtür weiter auf.
„Sie oder dich Traummädchen Hanni

ſagt die Männerſtimme, und es iſt ein
leiſes Lachen darin.

Lieber Gott ſtammelt Hanni. Jhr iſt
augenblickslang, als höbe ſich der Fußboden unter
ihr und würfe ſie dem Mann dort entgegen.
Dann ſinkt ſie wieder zurück es iſt wie ein
Taumeln. Jch ſchlafe, ich träume ja, geht es ihr
durch den Kopf, die Knie werden ihr von neuem
ſchwach, ein Zittern läuft durch ihren Körper.

Da fühlt ſie ſich feſtgehalten, und ein unend
lich wohliges Gefühl von Geborgenſein und
Sicherheit hüllt ſie ein. Eine Tür fällt zu.

Hanni Mädel ich bin kein Geiſt, ich
bins wirklich, der Jürgen Dierk.“

„Jürgen flüſtert ein roter Mund wie im
Traum.

Da ſtehen ſie in der Dämmerung des Flurs.
Jhre Atemzüge fließen ineinander, ihre Herzen
ſchlagen ganz dicht beieinander.

Hanni, hat die Augen aufgeſchlagen. Nein,
dies allein iſt kein Traum ſo deutlich könnte
man doch niemals träumen. Dies hier iſt die
kleine Diele, dort ſteht die Tür zu ihrem Zimmer
weit offen breit fällt Lichtſchimmer heraus.
Und der Mann, der noch immer den Arm um ſie
gelegt hat, das iſt Jürgen Dierk, der ſie ein
mal aus dem Waſſer gezogen hat, der ſie einmal
in einer Fiſchkutterkabine küßte, ſo daß ſie es nie
vergeſſen konnte. Blitzſchnell jagt ein Reigen von
Erinnerungen durch ihre Stirn.„Jch wollte Sie wollte dich überraſchen,
Hanni“, ſagt Jürgen, „es ſcheint mir gelungen zu
ſein. Entſchuldige aber ich habe auf dieſe
Minute lange genug gewartet. Jch bin heute
vormittag gekommen. Und nun ja nun bin
ich eben da.“

„Ja“, flüſtert Hanni, „nun biſt du da
Sie lächelt mit einem ganz aufgeſchloſſenen

und ſeligen Geſicht. Jürgen ſieht ſie ernſt und
ergriffen an.

„Komm', ſagt Hanni und zieht ihn an der
Hand in ihr Zimmer.

Das Licht der Lampe an der Decke hüllt ſie
ein. Zwei Menſchen, in denen eine verhaltene
Erregung und eine unbeſchreibliche Freude
wühlt. Sie ſehen nur ſich, ſie ſind allein auf der
Welt, ſie empfinden in dieſen Augenblicken wohl
auch gar nicht die Seltſamkeit, die Abſonderlich-
keit und abenteuerliche Unwahrſcheinlichkeit der
ganzen Situation. Sie fühlen nur: Hier ſtehen
wir beide endlich wieder beiſammen. Einmal
hatten wir uns gefunden, und eine Laune des
Schickſals riß uns faſt im gleichen Augenblick
wieder auseinander. Aber nun haben wir uns
zum zweitenmal gefunden, und es iſt ſchön ſo, es
iſt wie ein Wunder, das wir mit aller Jnbrunſt
feſthalten.
Es iſt etwas Sonderbares um junge Men
ſchen. Sie überwältigen eine komplizierte
Situation zumeiſt nicht mit bedachtſamen über

legungen und Erklärungen, ſondern einfach mit
der Kraft und der Leidenſchaft ihres jungen,
ſtarken Gefühls, und ſind ſchon am Ziel, bevor
noch alles hinter ihnen in Reih und Glied
gebracht iſt. Und dann erſt wird ihnen bewußt,
was für Schwierigkeiten hinter ihnen lagen.

„JürgenSeine Arme ziehen ſie von neuem an ſich.
Jn dieſem Augenblick bricht das letzte Fremd
ſein zwiſchen ihnen einfach zuſammen. als wäre
es nie geweſen. Jn dem Kuß. in dem ſich ihre
Lippen finden, fühlt jeder mit ergreifender
Klarheit: Wir waren ja nie auseinander
unſere Seelen waren immer beieinander ſeit
dem Tage, an dem wir uns zum erſtenmal ſahen.

„So goldenes Mädchen“, flüſtert Jürgen,
und ſetzt Hanni vorſichtig in den Seſſel neben
dem Nähtiſch. „Jch ich danke dir unendlich.
Und nun muß wohl doch erzählt werden.“

„Ja, Jürgen erzählen lieber, guter
GottJürgen zieht ein Heft aus der Manteltaſche.
Reichlich abgegriffen ſieht es aus. Haſtig
blättert er darin und zeigt Hanni ihr
eigenes Bild.

„Biſt du dasVerwundert ſieht ſie auf das Bild, blickt in
Jürgens ſtrahlendes Geſicht.

„Ja- das bin ich!“
„Damit fing es an, im Sommer, als ich nachWarnemünde fuhr. Jch ſah dich ſchon, bevor ich

dich wirklich ſah. Und ich liebte dich ſchon, be
vor ich dich aus der Oſtſee zog. Aber das konnte
ich dir nicht alles ſo gerade aus China ſchreiben.
Es hätte ſich nach einem orientaliſchen Märchen
angehört Traumhanni.“

„Jmmer wieder Traumhanni 2* entgeg-
nete ſie leiſe und fragend. „Jch verſtehe kein
Wort. Jürgen!“„Gleich, gleich“. lächelt er. „Es geſchah wirk
lich in ein paar Sekunden, daß ſich unſer beider
Schickſal erfüllte.“

Und dann berichtet er von jener Autofahrt
nach Warnemünde und ſeinem kurzen Traum
unterwegs, der ihn beinahe gegen einen Baum
hätte fahren laſſen. Hanni hört zu und hat
Augen, wie ſie Kinder haben, denen man ein
ſchönes Märchen erzählt.

„Daher alſo Traummädchen“. ſagt er. „ver
ſtehſt du es nun? Und als ich dich dann wirk
lich und leibhaftig wiederſah, noch dazu aus
dem Waſſer herausgefiſcht. da wußte ich eben
ſofort, daß du die Frau biſt, die mir für ein

Schenkt der Mutter h 9Einkaufstasche. Tischdecke h Halle

Leben lang beſtimmt iſt. Jch habe die Kabine
von Modder Maria auf dem Kutter von John
Klüht nicht vergeſſen können, wo ich dich zum
erſtenmal lebendig gewordenes Traum
mädchen in den Armen halten konnte. Und
dann kam meine plötzliche Abberufung aus dem
Urlaub Dagegen war ja nichts zu machen. Jch
mußte weg. Jch will dir noch erzählen. wie ich
in Berlin herumgelaufen bin. um deine Adreſſe
zu erfahren. Wenn nicht das kleine Fräulein
Winkler im Propagandabüro von Zickelsdorf
geweſen wäre Jürgen muß leiſe lachen.
'Ach, das iſt auch ſo eine Geſchichte. Aber ich
hab's ja geſchafft.“

Und wieder hebt das Erzählen an, und
dann muß Hanni von ſich und ihrem Leben
berichten, und ſie ſind noch immer beide allein
auf der ganzen weiten Welt. die zwiſchen den
vier Wänden des kleinen Zimmers liegt.

(Fortfetzung folgt.)
h
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Deufseher
gewann

Merſeburg, 18. Mai.
HimmelfahrtsFußball:

Stuttgart:
Deukſche Auswahlelf Protektorat

Mähren 1:1 (1:0).
Gau Mitte:

Merſeburg 1899——Stektiner SC. 0:1 (0:0).
Zeitz: Mitte Auswahlelf greis

3:5 (1:3)!
TſchammerPokal, 3. Hauptrunde:

BVfeL. Hälle 18906 Hannover 1896 3:1 (1:1)
Kreis Jahn:

Spielv. Neumark Ammendorf 1910 9:0 (4:0)!
Turnier in Schladebach, Vorſpiele:

Dürrenberg komb.—Sporkfr. Markranſkädt Reſ.
2:0 (1:0).

Schladebach Großlehna 4:1 (3:1)
Schnellr

:8
vfE. Dölau Glückauf Braunsdorf 2:3 (1:1).

An dieſe überraſchung in Halle hatte man

Stettiner 7:0- Sieg

Böhmen-

Rudeſsburg

—-Sporkring Mücheln 1:7, III

Mefster in Halle k. o,
TſchammerPokalAberraſchung am halliſchen „Zoo“ In Merſeburg

SC. Stettin

1896 unbedingt Anerkennung zollen.

wiß nicht Meiſter geworden

bracht.

seht n OrdnungSpV. 1899 Merſeburg unterlag den Pommern am Himmelfahrtstag mit
0:1 (0:0) Reinmann ſchwer verletzt

Jawohl, dieſer knappe Sieg des SC. Stettin,
am Himmelfahrtstage in Merſeburg beim

SpV. 1899 eine Gaſtrolle gab, geht vollkommen
in Ordnung. Die Gäſte waren um dieſes eine
Tor wirklich beſſer. Sie zeigten die ein heit
liche re und geſchloſſenere Mannſchaftsleiſtung,
waren ſchneller mit und ohne Ball und ſetzten
ſich mehr ein, als die meiſten 9der. Dabei muß
allerdings eines berückſichtigt werden, und das
iſt das Mitentſcheidende an dieſem Spielaus-
gang: in der 5. Minutte ſchon ſchied Hans
Reinmann, unſer 99er Stürmer, verletzt aus.
Als er auf dein beſten Wege war, ein Tor zu
ſchießen und nur noch den Torwart vor ſich hatte,
zögerte er einen Moment mit dem Schuß; der
gegneriſche Torwart wehrte dann gleichſam mit
dem Fuß ab, als Reinmann den Ball abfeuern
wollte Dieſer Zuſammenprall nahm einen be
dauerlichen Ausgang: Hans Reinmann blieb
liegen und mußte mit über dem Knöchel ge
brochenem linken Bein ins Merſeburger
Krankenhaus transportiert werden. Dieſes
tragiſche Geſchick des beliebten 99er Spielers
ruft überall lebhafte Anteilnahme hervor. Auch
wir wünſchen dem blonden Hans baldige, gute
Beſſerung! Es war ſelbſtverſtändlich, daß die
99er Mannſchaft, die eine Viertelſtunde lang
wur mit 10 Mann ſpielte, ehe Schir mer als
linker Läufer eintrat, während Rieger nach
vorn ging (Gaudig war erſetzt wordem!),

im weiteren Spielverlauf deprimiert und
nicht mehr die Einheit von ehedem war.
Lediglich Quandt im Tor, Bach, der Klaſſe
verteidiger, und ab und zu Linksaußen
Herrmann machten eine Ausnahme und
zeigten große Leiſtungen

Er ſpielte früher weit friſcher. Als Rechtsaußen
Kocian und der verletzte Mittelläufer Walter
Kilian in der Schlußviertelſtunde die Plätze
tauſchten, wurde es weit beſſer als vorher, da
Kocian das Leder viel ſchneller weitergab als
ſein Vorgänger. Des öfteren gab es Ausgleichs
möglichkeiten. So ſetzte z B. Kocian einen bom
bigen Strafſtoß an die Latte. Anfangs hatte
auch Kulpe auf die Latte geköpft. Und doch
erſcheint uns der Sieg der ſympathiſchen Stet
tiner gerecht. Denn ein 2. Treffer, den ſie
erzielten, war einwandfrei, wurde aber vom
Unparteiiſchen wegen angeblichem Abſeits irr
tümlich nicht gegeben. Den einzigen gültigen
Treffer des Spiels, das im großen und ganzen
nicht die gehegten Erwartungen erfüllte ſchoß
nach torloſem Seitenwechſel Stettins Halbrechter
Müller in der 55. Minute. Es war ein
wirklicher Meiſterſchuß, unhaltbar für den vor
züglichen Quandt aus der Luft eingejagt. Vor
her hatte ein Schuß von Kulpe nur die Latte
getroffen, während Verteidiger Kilian ein
mal ein ſicheres Tor verhinderte, indem er den
Ball von der Torlinie noch wegköpfte. 500 Zu
ſchauer wohnten dem Kampfe bei, der im großen
und ganzen einwandfrei geleitet wurde. An der
Verletzung Reinmanns, das muß ausdrücklich
erwähnt werden, hat Stettins Torwart keine
Schuld

Meumark sfegte überlegen 950 (4 50)
trotz ausgeglichenen Kampfes gegen Ammendorf 1910

9:0! Das hätten auch die größten Peſſimiſten
nicht erwartet. Und der Kampfverlauf wird
dieſem Ergebnis auch nicht gerecht. Denn meiſt
war das Spiel durchaus ausgeglichen. Nur der
Angriff der Neumärker Spielvereinigung war
ſchußfreudiger und durchſchlagskräftiger. Auf der
anderen Seite laborieren die Ammendorfer nach
dem feſtſtehenden Abſtieg aus der Bezirksklaſſe
mit ihrer Mannſchaft, die mit vier Erſatzleuten
jpielte. Aber auch bei Neumark fehlten drei
Scheibe, Hilprecht und Bittner, der im Kranken
haus liegt und dem wir gute Beſſerung wün
ſchen)). Jm ganzen war der Kampf nicht nur
fwott und ſpannend, ſondern auch fair und
Schiedsrichter Urwank (Preußen Merſeburg)
bettete zur Zufriedenheit der Mannſchaften und

Dürrenbergu. Schladebachim Endſpiel
Fußballturnier des FC. Germanig Schladebach.

Mti zwei Vorſpielen begann am Himmelfahrts
tage das Turnier in Schladebach. Die Mann
ſchaft der Gaſtgeber und der TuSG. Bad Dürren
berg ſetzten ſich durch und werden zu Pfingſten
das Endſpiel beſtreiten, während ſich Markran
ſtädt Reſ. und Großlehna in der Troſtrunde be
gegnen.

Der Kampf zwiſchen TuSG. Bad Dürrenberg komb.
gegen Sportfr. Markranſtädt Reſ. 0 bei 1 0-Halb-
Zet) war der ſchönere. Die Dürrenberger Mannſchaft
war geſchickt zuſammengeſtellt und bot die einheitlicheren
Seiſtungen, ſo daß der Sieg verdient war. Das 2. Tor
war ein verwandelter Elfmeter.

Hart ging es bei der zweiten Auseinanderſetzung zu,
die Schladebach und Großlehna beſtrittan und von den
Gaſtgebern mit 4:1 1) gewonner wurde. Zwei
Gäſteſpieler mußten vom Felde ge werden. Man
ſollte trotz aller Rivalttät doch ſtets Kamerad bleiben!
Beide Sper Schiedsrichter leiteten die Turnierſpiele
zur Zufrie

a

Braunsdorfer Sieg in Dölau
Er fiel mit 3:2 (1: 1) etwas glücklich aus.
Gliickauf B f i ä

i e
einem S

dorf gewaltig zuden dortigen
er nicht mit

der rund 500 Zuſchauer. An den neun Toren
Neumarks iſt der geſamte Sturm beteiligt, wenn
z. B. auch Reinsberger diesmal leer ausging.
Fritzſche (3), Erſatzmann Schmeißer (3),
Lange (2) und Kanitz waren die Torſchützen.
T. II 3 2 für Neumark. BraunsdorfAJgd. Ammendorf AJgd. 2:0.

Der Kampf zwiſchen dem SpV. Spergau und
Piſſen fiel aus.

TennisClub Leung II hatte zum Tennis
turnier in Leuna den Zeitzer BCE. zu Gaſte, der
mit 6:9 P. bei 10: 19 Sätzen und 122: 143
Spielen ſiegreich blieb. TE. Leung 1 kam
kampflos zu den Punkten, da Naumburger TC.
nicht erſchien.

Heinrich Henkel verteidigte in Braunſchweig
ſeine Würde als Nationaler Tennismeiſter von
Deutſchland mit Erfolg. In der Endrunde beſiegte
er ſeinen Berliner Landsmann Göpfert mit 6:4,
6 4, 6

Man wird dem Turn und Sportver-
ein Leung dankbar dafür ſein müſſen, daß

er es unter der Leitung des Kreisfachwarts für
Leichtathletik, H. Koch, unternimmt, den olym-
piſchen Sport in unſerer Heimat mit einem großen
Sportfeſt wieder vor die breiteſte Hffentlichkeit
zu bringen. Dem Rufe des Leunger Vereins ſind
zahlreiche Leichtathleten und athletinnen von
ganz Mitteldeutſchland gefolgt. Über 200 werden
am Start ſein. Vertreten ſind u. a. TusSpV.1867 Leipgig, VfL. Halle 1896, Luftw.SpV. Halle,

Luftw.SpV. Merſeburg (Flak), TV. Magdeburg-
Wilhelmſtadt, TV Leipzig Engelsdorf, TV.
Apolda, VfB. Jena, Nelſon und Reichsbahn
Halle, KTV. Wittenberg, SC. Erfurt, MSV.
Torgau MTV. Wittenberg, Tannenheger Deſſau,
MTV. Nordhauſen, ATV. 1845 Leipzig, Frieſen
Naumburg, Jahnſcher TV. Halle, Luftw.
SpV. Halberſtadt, PSV. Halle, SiebelFlügzeug
werke Halle, MSV. Naumburg, Eintracht Braun
ſchweig, Roßlauer TuSpV. Deſſau, Arnoldi Gotha,

Auch

ein verw ſich unter
Leipziger Gäſte in Großlehna
Tura 99 Leipzig gewann 4:2

Großlehnas Mannſchaft muf h der reiferen Technik
in ihren Reihen

ten etwas müden Ein-
KTV. Halle, VfL. BVitterfeld, SE. Tollwitz,
TuSpV. Leunag, MTV. Zeitz.

nie gedacht. Die Niederlage der erſatzgeſchwächten
Elf des Deutſchen Meiſters aus Hannover wird
lediglich etwas verſtändlicher, wenn man geſtern
in Halle von den Begleitern der Gäſteelf hörte,
daß die Mannſchaft bisher n o ch nie ein ſo
ſchwaches Spiel geliefert hat. Auf der andern
Seite aber muß man der Leiſtung des VfL. Halle

Daran
ändert auch nichts die Tatſache, daß von den drei
Toren die Hannoveraner zwei ſelbſt ſchoſſen. Jm
ganzen aber hat Hannover gewaltig enttäuſcht.
Von einer Deutſchen Meiſterſchaft ſind wir weit,
weit mehr gewöhnt. Jn dieſer mitunter kläg-
lichen Form ſind die 96er aus Niederſachſen ge

Der Kampf,
den die Hallenſer nicht unverdient gewannen,
wurde von Rühle (Merſeburg 1899) in bekannt
ſicherer Weiſe geleitet. Rühle hatte bereits am
Sonnabend in Hamburg den temperamentvollen
Großkampf zwiſchen dem dortigen HSV. und
Jtaliens Meiſter Bologna vor 15 000 Zuſchauern
in vorbildlicher Weiſe unter Dach und Fach ge

Die meiſten der übrigen Spieler erreichten nicht
die ſonſtige Form, vor allem nicht Zeiße und
Kulpe; auch nicht Mittelläufer W. Kilian, der
wohl ein gewaltiges Arbeitspenſum leiſtete,
deſſen Spiel aber viel Leerlauf aufwies.
Auch Zangenberg trennt ſich zu ſpät vom Ball.

klaſſe gegenüber.

durchaus offen erſcheint.

C
Frankleber Fahrt ins Blaue“

Himmelfahrksſpiel in Leipzig

Leutzſ er Hols lag allen in den Gliedern,

durch Glück konnte Leipzig in letzter Minute den Sieges-
treffer anbringen
Erſatz einſtellen, Nach dem Spiel genoß Frankleben
treffliche Gaſtfreundſchaft der Leipziger, mit denen
Frieſen einige frohe Stunden verlebte. Allen Frieſen iſt
dieſe Fahrt eine ſchöne Erinnerung.

x

Da 40, 5Delitzſch 1845 imponierte
durch einen 17:7 (10:2)- Sieg in Möckerling.
Mit dieſem Gegner konnten die Zuſchauer in

Möckerling wirklich zufrieden ſein. Denn was die De
litzſcher zeigten, war hervorragender Handball und wenn
der Sieg auch etwas zu hoch ausgefallen iſt, ſo ſpielte

Am Sonnabend und Sonntag, 20. und 21. Mai,
ſind die Motorwehrſportmannſchaften der der
NSKK. Motorgruppe Leipzig unterſtehenden
Standarten M 35 Leipzig, M 37 Torgau, M 38
Halle, M 138 Weißenfels und M la Mitt
weida auf Motorrädern und Kraftwagen unter
wegs, um im Rahmen der Motorwehrſportübung
1939 zu beweiſen, daß die lange und ſorgfältige
Ausbildungsarbeit innerhalb der Standartent er
folgreich vorangegangen iſt. Die Ubung iſt eine
harte Leiſtungsprüfung und verlangt von Mann
und Maſchine höchſten Einſatz und höchſtes Können
Man darf weiter davauf geſpannt ſein, wie die an
der Übung teilnehmenden MotorHJ., die von den
der Motorgruppe unterſtehenden Standaretn be
treut werden, abſchneiden.

Ubungsleiter iſt der Stabsführer der Motorgruppe
Leipzig, NSKK.Oberführer Steitz, dem eine
Reihe Helfer zur Seite ſtehen, die ihr Können un
zählige Male bei der Löſung der ihrem Arbeits
gebiet zufallenden Arbeiten unter Beweis ſtellten

Der Abmarſch
der einzelnen Mannſchaften erfolgt am Sonnabend
20. Mai, von 6 Uhr ab, vom Stabsgebäude der
Motorgruppe Leipzig in Leipzig. Otto Schill
Straße 3/5. Auf verſchiedenen Strecken marſchieren
die Mannſchaften in das ſich weit um Leipzig
herumziehende Übungsgebiet, in dem eine Reihe
motorſportliche Aufgaben zu erfüllen ſind. Jn
Halle a. d. Saale wird dann am Sonntag die
UÜbung in den zeitigen Nachmittagsſtunden beendet.
Nach einem großen Schlußappell auf dem Hall

7. Nationaſes Sportfest n Leuna
Aber 200 Teilnehmer mit ca. 300 Meldungen Gute mitteldeutſche Klaſſe

im Leuna Stadion am Start!

Die einzelnen Wettkämpfe, die vormittags be

markt in Halle ſchließt ſich ein Vorbeimarſch an,

ginnen und nachmittags fortgeſetzt werden ſind
wie folgt beſetzt: Männer: 100 m: 28, 200 m. 13,
400 m: 16, 800 14, 1500 m 17, 5000 m: 23,
110 m Hürden: 9, Weitſprung: 13, Dreiſprung:
9, Hochſprung: 12, Stabhochſprung: 7. Kugel
ſtoßen: 13, Speerwerfen: 12, 4 100-m-Staffel:
10, Dreikampf: 40 Teilnehmer. Bei den Frauen
ſtarten über 100 m: 13, 80 m Hürden: A4, Weit
ſprung 9. Kugelſtoßen: 4, 4 X 100m-Staffel: 4
und Mehrkampf: 10

Mehrere Gaumeiſter werden am Start ſein,
darunter Wettkämpfer, die Olympiateilnehmer
waren und die vorderſten Plätze in der Beſten
Liſte einnehmen. Wir erinnern hier u. a. an
Wöllner (Leipzig 1867) im Weit und Drei
ſprung und Klupſch (Jenag) über 400 und 800
Meter. Harthaus (Gotha), Hartig (Jena),
Wieland (Halle), Heß (Jena), Müller (KTV.
Wittenberg) u. v. a. m. ſind ebenfalls Teilnehmer
beſonderer Klaſſe. Ohne zu übertreiben, ſteht es
feſt. daß die Leunger Kämpfe zu einem Höhe
punkt der MerſeburgLeunger, ja der halliſchen
Leichtathletik wird. Wir kommen auf die Kämpfe

e JAnſtoß 18 Ahr S Vorher Alte Herren

ſchlug. Morgen ſtehen ſich alſo, nachdem die
Preußen zur 1. Kreisklaſſe abſtiegen, ein Ver
treter der Bezirks- und ein ſolcher der 1. Kreis

Wird es auch auf dem Spielfeld zur Feſt
ſtellung dieſes Klaſſenunterſchiedes kommen?
Wir glauben es nicht und erwarten einen
Kampf zweier gleichwertiger Gegner, der

Bei dem temperamentvollen Sturm der Gäſte
aus dem Stadion wird die ſolide PreußenHinter
mannſchaft beſtimmt vor keine leichte Aufgabe ge

Mit 40 Perſonen unternahm V. Frieſen Frankleben
eine Fahrt ins Blaue, keiner wußte das Ziel, als Auf
takt wurde ein Fußmarſch bis Beung Unternommen,
dann wurde der Zug beſtiegen, in Merſeburg fand
nochmals großes Rätſelraten ſtatt, man „tippte“: Gera,
Altenburg, Jeng, Naumburg, Staßfurt, Magdeburg und
Leipzig „PleißeAthen“ hatte mit 2 Löſer. In Leipzig
ging es gegen TuSpV. 1867 (Gauſieger). Die II. Mann.
ſchaft verlor 5: 14 (1 89). Hier machten ſich die Stra
pazen ſehr bemerkbar, denn der Fußmarſch durch das

Die J. Mannſchaft konnte ſich etwas erholen, Leipzig
dachte, mit ihr Katze und Maus ſpielen zu können, da
bei ſtand das Glilck noch auf Seiten der Leipziger, denn
Schindler hatte in letzter Minute das Pech, nur den
Pfoſten zu treffen. Nach einem 3 0Start der Gaſtgeber
holte Frieſen nach der Pauſe bis zum 5:5 auf, und

Frankleben mußte für Boſe und Dieter

Sonnabendspie Preubenleuna
Spannender Kampf iſt zu erwarten

Preußen Merſeburg hat für den morgigen
Sonnabend die Mannſchaft des TuSpV. Leung
zu einem Freundſchaftsſpiel eingeladen, alſo die
Elf, die in den letzten entſcheidenden Meiſter
ſchaftskämpfen des Bezirks eine ſo gute Klinge

ſtellt werden. Vorher ſtehen ſich die Alte
Herrenmannſchaften beider Vereine
gegenüber.

VfL. in Leipzig gegen Turg/99
Ein ſchwerer Kampf ſteht bevor.

Am Sonnabend beſtreitet unſere VfL.
Mannſchaft ein freundſchaftliches Rückſpiel in
Leipzig gegen die Gauligaelf von Tura/99. Jm
Merſeburger Vorſpiel, als die Leipziger noch
in beſonders guter Form waren, ſiegten die
Großſtädter mit 4: 1. Nach dem guten Spiel
der Blau Weißen kürzlich in Leipzig gegen
TuvB. darf man diesmal mit einem ehrenvollen
Abſchneiden der Blau Weißen rechnen. Be
kanntlich ſpielt in der Tura Elf der frühere
Leunger Knauth, der ſich in der Angriffs
reihe dieſer Mannſchaft wieder durch ſeine
Schußkraft auszeichnet. Gerade er wird hier
den Merſeburgern viel zu ſchaffen machen.
Vorher ſpielt in Leipzig Tura A. H. gegen VfL.
Merſeburg A. H.

das zahlenmäßige Ergebnis weniger eine Rolle, ſondern
die ganze Art Und Weiſe des Kampfes gefiel ſehr. Erſt
in der zweiten Halbzeit zeigten die Gaſtgeber das
Können der letzten Spiele Aber der Gäſte Sieg blieb
ungefährdet. Das Spiel wurde ſehr anſtändig durch

zrt. z 4.Das war ein Werbeſpiel!
1861 Weißenfels gewann im Pokalſpiel in Groß

kayng mit 13: 11 (10 6).
Beinahe hätte es in Großkayna durch den SpV. 1922

eine Uberraſchung gegeben. hl. zeigten die Weißen
felſer ein techniſch hochſtehendes Spiel. Aber die Kaynaer
hielten, nachdem ſie ſich „eingeſtellt“ hatten, mit und als
nach der Pauſe die Gaſtgeber Tore aufholten, witterte man
mit Recht eine Senſation 1861 konnte ſchließlich von
Glück ſagen, noch mit 13 11 gewonnen zu haben. Jn
der zweiten Halbzeit war Kayna unbedingt dominierend.

Am Sonntag ſpielt Kaynag in Nellſchütz um den
Aufſtieg zur Bezirksklaſſe. In der geſtrigen Form käme
nur ein Sieg in Frage.

4 g eEin Erfolg von Jahn Neumark
auf ſeiner KreisRudelsburg- Fahrt.

TV. Jahn Neumark fuhr, wie wir bereits kurz be
richteten, in den Kreis Rudelsburg und ſpielte am erſken
Tage in Draſchwi t gen den dortigen ATV. Beide
Mannſchaften zeigten recht gute Leiſtungen, vor allem
im Angriff. Neumarks Elf war etwas einheitlicher beſetzt
und das reichte für einen verdienten 14:12.Sieg. Am
nächſten Tage ging es nach G ö bitz Maßnitz. Der
Kampf des Vortages lag den Neumärkern noch in den
Gliedern. Trotzdem wurde ein beachtlicher Teilerfolg er
zielt. Der Kampf ſtand beim Seitentantſch wohl 5 8
für die Gaſtgeber. Zum Schluß aber hatte Neumark ein
verdientes 8 8. Unentſchieden ergziekt. Der etwas kleine
Platz machte Neumark Schwierigkeiten

öchstfe Einsatzbereitfschaft verſangt
Die NSKK.MotorWehrſportübung 1939

der infolge ſeiner vielfältigen Zuſammenſetzung
der teilnehmenden Einheiten höchſtes Intereſſe
beanſpruchen darf.
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morgen noch einmal zurück. der

unſerer 9erinnen mit dem Leipziger
techniſch als auch taktiſch manche Feinheit zu ſehen, be

heim der Turn
ſtraße) die Ort
hiermit alle

Schönes Frauen Hotkeyſpiel
Leipziger BC. Frauen 99 Frauen 4 1 (3-0).

Ein wirklich hochklaſſiges Hockey brachte der Kaurpf
ipzi BC. Es gab ſowohl

auerlich nur, daß das Spielgelände den Anforderungen
nicht entſprach. Die Leipzigerinnen waren ſofort im
uge und ſtellten das Spiel „im Handumdrehen“ durch

feine Stürmerleiſtungen des repräſentativen Halbrechten
aufuf 3.0. Dann fand 99s Hintermannſchaft dte richtige
taktiſche Einſtellung zu dem famoſen Gäſteſturm, ſo daß
ach Halbzeit auf feder Seite nur ein Treffer ftel. Für

99 war Frl. Schulze mit Bombenſchuß erfolgreich.
99 rauenelf fährt morgen nach Leipzig, um dort

gegen VſB. ein Spiel auszutragen. Wir wünſchen der
lf die gleiche Form wie gegen den LBC., dann ſollte
n gutes Ergebnis nicht ausbleiben.

Vom Rollſchuhparadies Leung
In unſerem Bericht über das Rollſchuh

feſt Leunag iſt durch ein techniſches Ver ſehen
ein ganzer Abſatz unſerer kritt chen i
gung weggelaſſen worden. Wir laſſen ihn
nachſtehend folgen.

„Marianne Bu n de Leipgzig, die einſtige Sachſen
gaumeiſterin, die ſich in Merſeburg und Leung beſonderer

eliebtheit erfreut, fuhr als nächſte. Das war
laſſe! Ein ällerliebſter Biedermeier- Tanz

sweier jugendlicher Leipziger, Jngeborg IJrlebeckFranke
rief größten Jubel hervor. Es war wirklich reizend, was
dieſe beiden in entſprechender Kleidung mit ſabelhafter
Sicherheit und viel Anmut laufenden Kleinen zeigten

bald der Liebling aller. Ein Reigen
n vier Leipziger Mädels, unter ihnen Marianne
un de und Carla Liſting, gefiel durch die Sicher-
it, mit der alle Figuren gelaufen und getanzt wurden.

Walzer, For und Tango tanzte das Paar Frl. Bunde
Lindauer Leipzig und anſchließend zeigte die Meiſterin

s Gaues V (Sachſen), Carka Liſting, ihr großesinnen. Hier verblitffte vor allem die meiſterhafte Be
herrſchung aller Schwierigkeitsgrade. Dann folgte

der erſte Höhepunkt: das Deutſche Meiſterpaar
im Tanzlauf, Urſula Schülke Peter Grammi
koff, Berlin.

nützen hier viel Worte!l Das war unüber-
zönnen. Auf den Millimeter genau iſt dieſes

Paar abgeſtimmt und eingetanzt und was die beiden
f der ſpiegelglatten Decke zeigten, rief ehrliche Be

wunderung hervor. Für ſie gibt es keine Schwierigkeiten
hr. Alles erfolgt ſpielend leicht und ſo ſicher bewegen

ſich beide auf der Bahn, daß man den Eindruck hat, ſie
ſeien au der Tangzfläche im Saal.“

verſammlung am 22. MNai.
Mai, 20.30 Uhr, findet im Vereins
hen Vereinigung (Turnplatz Friedrich-

ruppenverſammlung ſtatt und ich lade
insführer und Mitarbeiter ein. Wegen

Wichtigkeit der Tagesordnung hoffe ich mit dem

Orksgruppen
Montag, 22

Erſcheinen aller. Remz.
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Bodenloſer Leichtſinn
brachte ihn ins Gefängnis.

Torgau. Die Große Strafkammer hatte ſich
mit den Verfehlungen eines kaum 18 jährigen
jungen Mannes aus Jeſſen zu befaſſen, der unter
der ſchweren Anklage der Amtsunterſchlagung
und des Betruges ſtand. Es handelte ſich dabei
um geringe Beträge, die veruntreut worden
waren, nicht aus einen verbrecheriſchen Willen,
ſondern aus bodenloſem Leichtſinn.

Der junge Mann hatte kaum ſeine Stellung
als Verwaltungsgehilfe bei der Stadt Jeſſen an
getreten, als er auch ſchon mit Unredlichkeiten
begann, da er in leichtſinniger Geſellſchaft viel
Geld losgeworden war. Mit nur 1,40 Mark fing
er an. Damit waren aber die Hemmungen be

ſeitigt. Um ſich eine „Nebeneinnahme“ zu ver
ſchaffen, ging der Angeklagte zu einigen Ein
wohnern von denen er wußte, daß ſie noch
Steuern an die Stadt zu zahlen hatten, und gab
vor, mit der Einziehung beauftragt zu ſein.
Natürlich hatte der Schwindel kurze Beine. Ob
wohl die Eltern den Schaden von kaum 22 Mark.
kofort erſtatteten, mußte Strafverfolgung ein
treten, zumal eine Urkunde beſeitigt worden war.

Das Urteil lautete auf vier Monate Ge
fängnis. Hätte das Gericht die Beamteneigen
ſchaft als vorliegend erachtet, wäre ein Jahr
Zuchthaus die Mindeſtſtrafe geweſen.

Der rettende Sandhaufen
Hecklingen. Glück im Unglück hatte ein

Handwerker, der an der Dachrinnenanlage eines
Neubaues arbeitete. Durch Nachgeben einer
Leiter ſtürzte der Mann aus 10 Meter Höhe ab.
Er fiel auf einen friſch angefahrenen Sandhaufen,
ſo z er vor ſchwerem Körperſchaden bewahrt
blieb.

Sache des ganzen Volſees
Dankesſchuld der Lebenden: Für jeden Gefallenen ein Pate in der Heimat

Halle. Zu einer ſtillen Feierſtunde geſtal
tete ſich die Kundgebung des Volksbundes für
Kriegsgräberfürſorge an Tag vor Himmel
fahrt im „Stadtſchützenhaus“, zugleich aber zu
einem aufrüttelnden Appell, den der Gau-
verbandsführer, Miniſterpräſident Mar ſch ler
(Thüringen), an die Verſammelten richtete.
Unter ihnen befanden ſich viele Angehörige der
Wehrmacht.

Zwei Millionen deutſcher Soldaten kehrten
aus dem Heldenkampf des deutſchen Volkes
1944/18 micht wieder in die Heimat zurück. Durch
die Heimkehr Hſterreichs und des Sudetenlandes
ſind es ihrer noch mehr geworden. Die weitaus
größte Zahl von ihnen ruht weit vor Deutſch
lands Grenzen, die ſie mit ihren Leibern ver
teidigten, in fremder Erde: über eine Million
in Flandern, Belgien und auf Frankreichs
Boden, mehr als 600 000 jenſeits unſerer Oſt
grenze, 60 000 in den Balkanländern, 20 000 in
Afrika, viele Tauſende an anderen Stellen der
Welt ſowie in den Fluten des Ozeans. Das
Gedächtnis an ſie waächzuhalten, ihre Gräber-
ſtätten zu pflegen und zu hegen und ſie zu einem
bleibenden Erinnerungsmal für die Nachwelt zu
geſtalten, dieſe Aufgabe hat der Volksbund
deutſcher Kriegsgräberfürſorge e. V. über
nommen.

Jn der voraufgegangenen Gauverbands-
tagung, an der Vertreter der Gauleiter von
Halle Merſeburg und Magdeburg Anhalt. des
Regierungspräſidenten und die Landräte von
Wittenberg und Sangerhauſen teilnahmen, war
mitgeteilt worden, daß die Zahl der Einzel-

mitglieder ſich auf 53 300, die der Körperſchafts
mitglieder auf 643 und die der Mitglieder
gemeinden auf 4191 erhöht hat.

Als Ziel ſtellte der Gauverbandsführer auf,
daß für jeden Gefallenen in unſerem Gau ein
Volksgenoſſe die Patenſchaft für die Pflege der
Grabſtätte übernimmt. Darüber hinaus ſollen
die Städte als ſolche die Ehrenpatenſchaft über
einen Ehrenfriedhof übernehmen, von denen es
zum Beiſpiel in Frankreich heute 214 gibt. Viele
von ihnen bieten heute ein anderes, ein ſchöneres
Bild als ehedem, aber noch ſei viel zu tun
übrig. Der Miniſterpräſident wandte ſich bei
ſeinem Appell beſonders auch an die Frontſol
daten und legte ihnen ans Herz, das Vermächt
nis der Toten weiter zu geben an die Jugend
und damit die Verpflichtung, dafür zu ſorgen,
daß ihre letzten Ruheſtätten nicht verfallen.

SS.Untkerſturmführer Wildfeuer, Hild-
burghauſen, gab dann einen Bildbericht über die
bisher geleiſtete Arbeit des Volksbundes. Neben
troſtloſen Gräberfeldern, Kreugeshainen auf
nacktem Stein ſah man die vom Volksbund aus
gebauten, nach deutſchem Gefühl geſtalteten
Friedhöfe, Mähnſtätten und Gedächtnismale,
wie die bekannte Totenburg von Bitolj (Mo
naſtir) in Jugoſlawien oder den Heldenfriedhof
von Langemarck in Flandern, ſah man aber auch
die prunkvollen Ehrenfriedhöfe der Engländer,
Franzoſen und Amerikaner. Keinen gab es
wohl, der von dem Geſehenen nicht im Jnnerſten
berührt geweſen wäre und gefühlt hätte: Hier
handelt es ſich um etwas, was Sache des
ganzen deutſchen Volkes iſt!

„Volk und Recht
Wanderausſtellung des deutſchen Rechtsſtandes.

Leipzig. Aus Anlaß des Tages des Rechts
wurde am Freitagvormittag die Ausſtellung
„Volk und Recht“ durch den Reichsrechtsführer
Reichsminiſter Dr. Frank in Anweſenheit
aller Ehrengäſte feierlich eröffnet. Sie unter
nimmt den Verſuch, dem Volksgenoſſen in völlig
neuartiger Weiſe das Recht plaſtiſch und an
ſchaulich nahezubringen und ihm die Grundzüge
der Entwicklung der wichtigſten Gebiete der
völkiſchen Rechtsordnung klarzumachen. Die
Ausſtellung „Volk und Recht“ iſt alſo keine
Juriſtenausſtellung, ſondern eine Ausſtellung
des deutſchen Rechtsſtandes für das deutſche
Volk. Sie beruht zum großen Teil auf Vor
arbeiten, die bereits ſeit über einem Jahre
durch die Gaue des NSRVB. im Rahmen der
rechtskundlichen Arbeit geleiſtet worden ſind.

Die außerordentlich vielſeitige Ausſtellung
erſtreckt ſich auch auf das Gemeinderecht, das
Polizeirecht, das Finanz- und Steuerrecht
hier iſt beſonders bemerkenswert die Urkunde
Karls IV. auf Verleihung des Münzregals an
die Stadt Frankfurt das Zollrecht und das
Poſtrecht. Jn dieſer Abteilung wird u. a, ein

Fernſchreiber im Betrieb vorgeführt, ebenſo eine
Quarzlampe, deren ultraviolette Strahlen eine
genaue Unterſuchung von Briefmarken auf
Farbwirkungen und Fälſchungen ermöglichen.
Jn der Abteilung „Strafrecht und Strafver
fahren“ intereſſiert namentlich eine bildliche
Darſtellung des Strafverfahrens im Falle eines
Diebſtahls zur Zeit des germaniſchen Rechts,
des Jngquiſitionsprozeſſes und im modernen
Strafverfahren.

Ehrung für Dr. von Delius
Seit 30 Jahren Pionier des mitteldeutſchen

Braunkohlenbergbaues.
F Pleſſa. Der Bürgermeiſter der Gemeinde

Pleſſa hat unter einhelliger Zuſtimmung des Ge
meinderates dem Betriebsführer der Pleſſaer
Braunkohlenwerke, S. Oberführer Dr. Jng.
Fritz von Delius, die Würde eines Ehren
bürgers der Gemeinde Pleſſa verliehen. Die
überreichung der Ehrenbürgerurkunde erfolgte
aus Anlaß der 30. Wiederkehr des Tages, an dem
Dr. von Delius als junger Betriebsaſſiſtent und
bald darauf als Direktor die Leitung der Grube
Agnes in Pleſſa übernahm.

Jn ſeiner Anſprache erinnerte der Bürger
meiſter daran, daß Bergwerksdirektor Dr. von
Delius durch den Bau der erſten Abraumförder
brücke im deutſchen Braunkohlenbergbau vor

25 Jahren den Namen Pleſſa weit in deutſchen
Gauen bekanntgemacht hat.

RNothenſee wieder in Betrieb
Magdeburg. Das Schiffshebewerk Magde

burgRothenſee iſt ſeit Dienstagnachmittag wieder
in Betrieb. Etwa hundert Fahrzeuge hatten ſich
im Laufe der achttägigen Stillegung vor den
beiden Toren angeſammelt.

9Ein übler Zeitgenoßſe
Nichts als Schwindel und Betrug.

Torgau. Ein übler Zeitgenoſſe ſtand in der
Perſon eines 28jährigen Mannes aus Euper bei
Wittenberg vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts Torgau als Berufungsinſtanz. Er
war vom Schöffengericht Wittenberg wegen Be
trugs in Verbindung mit ſchwerer Urkunden
fälſchung zu einem Jahr Zuchthaus ver
urteilt worden. Bei ſeiner Verhaftung fand man
in ſeiner Brieftaſche eine ganze Anzahl Mahn
briefe von Gaſtwirten, ſo daß noch ein weiteres
Verfahren gegen ihn anhängig gemacht wird.

Ginem Gaſtwirt in Wittenberg, der ſich in
wivtſchaftlichen Schwierigkeiten befand, hatte der
Angeklagte einen Kredit in Ausſicht geſtellt. Für
den zu beſchaffenden Betrag ließ er ſich zunächſt
gber einen Wechſel über 200 Mark als „Sicher
heit“ geben. Dieſer Wechſel lhandete ſchließlich als
Pfand für eine Zechſchuld in einem anderen Lokal,
nachdem der Angeklagte vergebens darauf Geld zu
erhalten verſucht hatte. Um dem Gaſtwirt aber zu
zeigen, daß er für ihn tätig war, fertigte er einen
fingierten Kaufvertrag über ein Kraftrad aus,
deſſen Erlös dem Kreditſucher zufallen ſollte.

Selbſt vor Gericht ſchwindelte der Angeklagte
das Blaue vom Himmel herunter und wollte den
Richtern weis machen, daß er dem Gaſtwirt ſeine
Zechſchulden in Höhe von 60 Mark habe zahlen
wollen, daß dieſer das Geld aber nicht habe nehmen
wollen, als er es ihm anbot.

Die Große Strafkammer verwarf die Be
rufung.

Der Marder im Lühnerſtall
Er mordeke 48 Legehennen.

Barbis (Südharz). Einen empfindlichen
Verluſt erlitt der Domänenpächter Knobloch. Ein
Marder war in ſeinen Hühnerſtall eingedrungen
und hatte unter den Hühnern ein Blutbad an
gerichtet. Nicht weniger als 48 gute Legehennen
fielen dem Raubtier zum Opfer.

Die Pleuelſtange brach
Luedlinburg. Auf dem Reichsbahnhof brach

an einer Lokomotive beim Rangieren beim An
drücken die Pleuelſtange. Die Stange wurde ca.
154 m tief in die Erde gerammt. Aus Halber
ſtadt traf nach kurzer Zeit ein Hilfszug ein, deſſen
Arbeiterkolonne mehrere Stunden zu tun hatte,
um die Maſchine, die zum Glück nicht entgleiſt
war, freizubekommen. Der Zwiſchenfall hatte ſich
auf einem Rangiergleis ereignet. Die Haupt
gleiſe wurden nicht in Mitleidenſchaft gezogen,
ſo daß der fahrplanmäßige Zugverkehr keine
Unterbrechung erlitt.

Hamſter über Hamſter
Giersleben Kr. Bernburg). Wie die

Hamſterfänger erklären, gibt es in dieſem Jahr
Hamſter in großen Mengen. Der Ortsbauern
führer hat angeordnet, daß die Fänger an alle
Ackerbeſitzer, die Korn angebaut haben, Stöcke
mit kleinen Fähnchen aushändigen, die dann
beim Hacken neben jedem Hamſterloch eingeſteckt
werden, damit der Fänger ſie leicht findet. Trotz
der ſtarken Vermehrung ſeit dem Vorjahre ſind
die ſonſt ſo begehrten Maihamſter durch die
regneriſchen erſten 14 Tage recht ſpärlich in die
Fallen gegangen. Verſuche, die Hamſter zu ver
giften, haben ſtellenweiſe ergeben, daß die Tiere
das Gift nicht annahmen.

Jns Motorrad gelaufen
F Helbra. Am Brückberg lief eine Framu, die

neben einem Geſpann einherging, einem Kraft
radfahrer in das Fahrzeug. Sie wurde ſo ſchwer
verletzt, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen
werden mußte. Es iſt anzunehmen, daß die
Frau infolge des Wagengeräuſches das Nahen
des Motorrades überhört hat.

PFINGSPEN

Der kombinierte Anzug. Sportlich gearbeite-
ter Sakko aus einem strapazierfahigen modefarbenen
Cheviot, dazu passend eine dunkelbraune Gabardine-

Hose mit moderner Bund verarbeitung 59

Der zweiteilige Anzug. Sportlicher Sakko mit
aufgesetzten Taschen, Rückengurt und Gummizug,
dazu lange Hose. Das Material ein leichter poröser

Freskostoff in mode oder hellgrau 72-
r
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im elfachrtsfest n So Lauchstacſt
Maſſenbeſuch bei ſchönſtem Wetter

W Bad Lauchſtädt. Nun liegt der Himmel-
fahrtstag, der für unſer Städtchen ſeine be-
ſondere Bedeutung hat, wieder hinter uns.
Daß der Wettergott in dieſem Jahre wieder
einmal der Tradition untreu wurde es
regnete nicht hatte für uns den Vorteil, daß
der Fremdenbeſuch recht ſtärk war. Seit alters-
her iſt es Brauch, daß unſere Umgebung ihren
Ausflug nach Bad Lauchſtädt macht; ſo war es
auch diesmal wieder. Jn hellen Scharen waren
ſie eingetroffen, per Rad, per Auto, zu Fuß und
mit der Bahn. Am Vormittag waren es, alter
Tradition gemäß, die Studenten aus dem
benachbarten Halle, die nach einer anſtrengen
den Wanderung nach hier ſich einige Stunden
des Wohlſeins und der Erholung gefallen ließen.
Jn den erſten Nachmittags sſtunden durchflutete
dann ungemein ſtarker Verkehr die ſonſt
ſtillen Straßen das Gros der Beſucher traf ein.
Hauptanziehungspunkt aller war natürlich der

Kurpark. Hier läßt es ſich in der jetzigen
warmen Jahreszeit angenehm verweilen, und
ein Rundgang daſelbſt iſt ebenfalls eine Er
holung. Überall das ſaftige Grün und der Duft
der Blumen und Blüten ein wirklicher Ge
nuß. Ein Konzert der Stadtkapelle, die mit
frohen Weiſen für Unterhaltung der Gäſte ſorgte,
machte den Aufenthalt im Kurpark noch ange
nehmer, und jeder Beſucher wird am Abend in
dem Bewußtſein die Heimreiſe angetreten haben.
wieder einmal einen ſchönen Tag in Bad Lauch-
ſtädt verlebt zu haben. Jn Verbindung mit
dem Himmelfäahrtsfeſte fand auf dem Sportplatz
ein Jahrmarkt ſtatt, der ebenfalls einen recht
ſtarken Beſuch aufzuweiſen hatte. Schießbude,
Karuſſell und andere Beluſtigungsſtätten, dazu
die von einem Jahrmarkt nicht wegzudenkenden
Roſtbratwürſte, erfüllen alle Anſprüche der Be
ſucher. Der Jahrmarkt dauert heute noch an.

Goldene Hochzeit in Bündorf
s Bündorf. Landwirt Bernhard Götze und

Frau Auguſte geb. Rothe feiern am heutigen
Freitag das Feſt der goldenen Hochzeit. Das
Jubelpaar, dem auch die „Merſeburger Zeitung“
herzliche Glückwünſche entbietet, erfreut ſich nicht
nur in unſerem Dorfe, ſondern weit darüber hin
aus größter Wertſchätzung. Stets ſtellte ſich be
ſonders Vater Götze in den Dienſt der Allge-
meinheit. Er war 12 Jahre lang Gemeinde
vorſteher, 26 Jahre Steuererheber, 10 Jahre
Schiedsrichter, 40 Jahre Fleiſchbeſchauer und
40 Jahre lang Kirchenkaſſenrat und älteſter.
Seit 45 Jahren lieſt das Ehepaar unſere Zeitung.
Unſer ganzes Dorf nimmt an der Hochgeit Anteil
und wünſcht dem Ehepaare noch viele Jahre
glücklichen Zuſammenlebens!

Mütter-Ehrenkreuze
werden am 21. Mai verliehen.

s Meuſchau. Die feierliche Aushändigung der
vom Führer verliehenen Mütter-Ehrenkreuze in
der Gemeinde Meuſchau erfolgt am Muttertag,
21. Mai, um 17 Ahr, im Gaſthaus Böhme. Um
recht zahlreiche Teilnahme der Einwohnerſchaft
wird gebeten

Verwerflicher Anfug
8 Kollenbey. Jn der Nacht zum Donnerstag

wurde von Rüpeln der Gartenzaun der Witwe
Sommer arg zugerichtet. Drei Pfeiler wurden
umgeworfen und Zaunlatten zerbrochen. Hof
fentlich werden dieſe zerſtörungswütigen Bur-
ſchen ermittelt. Eine exemplariſche Beſtrafung
wäre ſehr angebracht.

Feierſtunde am Sonnkag.
s Lützen. Hier wird die überreichung der

Ehrenkreuze am Sonntag, 21. Mai, im Rahmen
einer Feierſtunde durch den Ortsgruppenleiter im
„Schützenhaus“ erfolgen.

Waren es Kinderhände?
s Röcken. Am Montag wurde in den Abend-

ſtunden an einer der am Teiche ſtehenden
Pappeln Feuer bemerkt. Die alarmierte Feuer
wehr konnte den Brand löſchen, ſo daß Hoffnung
beſteht, daß der Baum erhalten bleibt. Wahr
ſcheinlich haben mutwillige Kinderhände den
hohlen Baum mit Papier gefüllt und dies dann
angezündet.

Jn Leipzig verunglückt
8 Döl zi g. Am Dienstag ſtürzte der 19 Jahre

alte Maurer Adolf P. aus Dölzig von einem Bau
in der Franz Flemming Straße in Leipzig Leutzſch.
Er wurde mit inneren Verletzungen nach dem
Digkoniſſenhaus gebracht.

Gommerbad Lützen
wird am Sonntag eröffnet.

s Lützen. Am nächſten Sonntag wird das
hieſige Sommerbad eröffnet. Es hat ſich jn dieſem
Jahre beſonders ſchmuck herausgemacht. Die gärt-

et

neriſchen Anlagen ſind erweitert und vervollſtän
digt worden und bieten ein ſchönes Bild Ein
ladend ſtreckt ſich die breite Liegewieſe aus, an
deren Rand ein verbreiterter, mit Kalkſteinen be
legter Weg zum Baſſin führt, das bereits gefüllt
iſt. Man iſt in dieſen Tagen noch eifrig am
Werk, um die Vorausſetzungen zu ſchaffen, die
den Beſuchern Entſpannung und Erholung bieten
ſollen. Auf Grund der Erfahrungen, daß die
Zellen kaum dem verſtärkten Beſuch entſprachen,
hat man zwei große Gemeinſchaftszellen ge
ſchaffen. Die Stelle des Badewärters. iſt in dieſem
Jahre durch Pg. Häußler neu beſetzt worden.
Nun heißt es, den Daumen halten, damit ſchönes
Wetter wird und es am Sonntag heißen kann:
„Hinein

Verſammlung der NSDAP.
und des Reichskolonialbündes.

S Großlehna. Am Sonnabend, 20. Mai,
20 Uhr. findet im Gaſthof „Zum Jägerheim“ eine
Mitgliederverſammlung der NSDAP. ſtatt, und
gleichzeitig mit dieſer eine Sitzung des Ortsver
bandes des Reichskolonialbundes. An dieſem Abend
ſpricht Pg. Schönleiter, Merſeburg, über
„DeutſchSüdweſtafrika unter Mandatsverwaltung“

Feierſtunde zum Muttertag
8 Bad Lauchſtädkt. Dem Muttertag kommt in

dieſem Jahre im ganzen Deutſchen Reiche er
höhte Bedeutung zu: erſtmalig werden die kinder

reichen Mütter durch überreichung der Ehren-
kreuze beſonders geehrt. Hier findet aus dieſem
Anlaß für die über 60 Jahre alten Mütter eine
Feierſtunde im Kurſaal ſtatt. Anſchließend wird
das NS.-Frauenwerk die Mütter beſonders be
wirten und mit ihnen einige frohe Stunden ver
bringen.

Der 15. Fuchs

s Kaja. Jnnerhalb kurzer Zeit iſt es dem
Ortsbauernführer Querfeld gelungen, in der Flur
Rahna 15 Füchſe unſchädlich zu machen. Es
handelt ſich dabei um 3 alte und 12 Jungfüchſe,
die aus 2 verſchiedenen Bauen ausgegraben
wurden.

Kampf um den Kätkerwinkel
Große Geländeübung unſerer Pimyfe.

Frankleben. Was war am Himmelfahrts
tage hier los? Dieſe Frage lag auf allen Lippen
derer, die keinen Jungen „beim Deutſchen Jung-
volk haben. Schon in den frühen Morgenſtunden
ſah man die Pimpfe eifrig durch die Straßen
fegen. Von wo mag der Feind wohl kommen?
Es war, wie die Jungen ſtolz ausſagten, eine
Großgeländeübung des Jungſtammes II Leuna
angeſetzt. Die Leunger Fähnlein 6, 7 und 10
ſollten mit 75 Prozent ihrer Antrittsſtärke in
Frankleben einrücken und den Käckerwinkel be
ſetzen. Dieſes Einrücken mußten die Fähnlein 9
Frankleben und 8. Kötzſchen-Beung verhin
Es war ſehr ſchwer für den Einheits
Geiſeltaler, die Verteidigung zu organiſieren, da
zu dem Landfähnlein viele kleine Orte gehören
und der Angriff von allen Seiten ungehindert
erfolgen konnte. Jn der Hitze des Gefechts ver
bauten die Kämpfer die Eingangſtraße zum
Käckerwinkel, indem ſie einen Ackerwagen quer-
ſtellten und andere Zugänge fachmänniſch mit
Stacheldraht verbauten. Anſtatt ſchwerer Geſchütze
ſtanden in der Befeſtigungslinie Waſſerſchläuche
und Eimer zur Abwehr bereit. Nur wenige

Pimpfe hielten die Barrikaden beſetzt, da ja bei
den meiſten der Drang zur offenen Feldſchlacht
größer war.

Gegen 11.30 Uhr kamen die Frankleber von
Beung zurück, wo ſie von einer ſtarken Übermacht
des Feindes zurückgedrängt waren, der ſehr ſchnei
dig vorging. Während des Gefechts wurde an
der Zufährtsſtraße von Kayna die zweite Leuna-
einheit vollkommen aufgerieben. So konnten die
Leunger, wie wir erſahren haben, keine 75 Pro
zent ihrer Antrittsſtärke nach Frankleben bringen.
Das ſo mit allen Schikanen, ſogar „Spione“ ſollen
dabeigeweſen ſein, durchg e Geländeſpiel war
ein Sieg der Geiſeltaler-Feldeinheiten. Während
dieſer Zeit ſchwitzte ein Mann bei drei Gulaſch
kanonen, um die hungrigen Mäuler von 700
Jungen Freund und Feind mit Nudeln und
Rindfleiſch zu ſtopfen. Viele Mütter probierten
auf Einladung der Pimpfe das reichliche und gute
Eſſen. An dieſem Tage haben die kleinen Sol
daten bewieſen, daß ſie ſchon manches zu leiſten
vermögen

Jungen, laßt euch ſagen
Frankleben. Jungen, die zwiſchen Beuna

und Reipiſch im Gelände ihr Spiel treiben, haben
ein unbewachtes Fahrrad an ſich genommen. Sie
mögen es in Frankleben auf dem Gemeindeamt
wieder abgeben.

Am Freitag in Großkayna
Lichtbildervortrag über den KdF. Wagen.

Großkayna. Die NSG. „Kraft durch Freude“
ladet alle KdF.Spaver und ſonſtige Kraftfahr
intereſſenten zu einem Lichtbildervortrag über die
Entſtehung, Produktion und die techniſchen Einzel
heiten des KdF.Wagens durch den Kreiswagen
wart Pg. Schneider, Weißenfels, ein. Die Ver-
ſammlung findet am Freitag, 19. Mai, im Gaſt
hof Ohme um 21.00 Uhr ſtatt.

Aus der Jahreshauptverſammlung
der Spielvereinigung 1919, „Benndorf-Neumark“.

Neumark. Das an Hand von mündlichen
und ſchriftlichen Berichten den Verſammlungs
teilnehmern entwickelte Bild zeigte in jeder Be
ziehung einen recht erfreulichen Aufſtieg des
Vereinslebens.

Die Leiſtungskurve der 1. Mannſchaft iſt allen
Mitgliedern und den in der Sportbewegung
ſtehenden Anhängern des Fußballſportes be
kannt. Die Berichte des Jugendwartes, kurz,
aber beſtimmt, laſſen auf neues und vor allen
Dingen recht brauchbares Spielermaterial
ſchließen, und ſo manche gewiſſe Lücke kann mit
dieſen Jugendlichen ausgefüllt werden.

Der Bericht des Kaſſenwartes übertraf alle
Erwartungen, und nur ſelten in der Vereips
geſchichte kann über ein derart erfreuliches Bild
berichtet werden. Ein beſonderer Dank des
Vereinsführers galt deshalb auch den beiden
daran beteiligten Kaſſenführern. Auch der neue
Kaſſenwart wird ſich für ſeine Aufgabe einſetzen.
Allen den Gemeinden, die den Verein ſtändig
finanziell unterſtützen, vor allem jedoch auch der
Gewerkſchaft Leonhardt, die nicht nur den Platz
unentgeltlich zur Verfügung ſtellt, wurde herzlich
gedacht.

Aus beſonderen Gründen ſah ſich die Vereins
führung veranlaßt, eine unbedeutende Namens-
änderung vorzunehmen, ſo daß der Verein künf
tig „Benndorf-Neumark“ heißt. Durch die Ein
gliederung des früheren RfL in den NSRfL.
ſind dem Verein neue große Aufgaben geſtellt,
die nur bei Mitarveit aller am Sportleben inter
eſſierten Aktiven und Paſſiven gemeiſtert
werden können.

Die Polizei arbeitete ſchnell
S Krumpa. Jn der Nacht vom 12. zum

13. Mai entwendete der hier beſchäftigte und hier
wohnhafte Schloſſer Herbert H. einem bei ihm
wohnenden Monteur 100 Mark und ſuchte damit
das Weite. H. konnte bei Verwandten in der Nähe
von Berlin ermittebt und ihm das Geld von der
Kriminalpolizei wieder abgenommen werden. Der
Beſtohlene hat das Geld von der Polizeibehörde
wieder zurückerhalten.

Heute Ortsgruppenverſammlung
Mücheln. Die für Mittwoch, den 17. Mai

angeſetzte Mitgliederverſammlung der NSDAP.-
Ortsgruppe Mücheln-Oſt im Gaſthof Fleiſcher,
Stöbnitz, iſt auf den heutigen Freitag verlegt
worden.

Muskelkater. „Wenn ich Reitunterricht habe,
bekomme ich immer Kopfſchmerzen! Geht es
Jhnen auch ſo, Fräulein Schnaller?“ „Aber
im Gegenteil ganz im Gegenteil
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Aus der Stadt Merſeburg
„Der weiße LTiger“

Centrum-Lichtſpiele.

Friedrich Koppe und Erwin Mosblech
haben von dem Paramount-Film, der die Jdeen
einer Erzählung von E. Elliot als Grundlage
hat, eine deutſche Bearbeitung geſchaffen. Die
Aufgabe der deutſchen Sprecher wurde dadurch
erleichtert, daß der ganze Ablauf zu über
wiegendem Teil aus Handlung beſteht. Colin
Tapley will als Sohn eines engliſchen
Forſchers die Ehre ſeines Vaters, der mit ſeinem
Berichte von den grauenvollen Opfern geheim-
nisvoller Urwaldvölker in der wiſſenſchaftlichen
Welt Englands keinen Glauben findet, retten
durch eine Expedition in das fragliche Gebiet,
wo Malaienſtämme des Dſchungels, durch ihre
abergläubiſchen Zauberer aufgehetzt, dem weißen
Tiger der Dſchungel, um ſeine Wut zu be
ſänftigen, bei ſeinem Erſcheinen in der Nähe
ihrer Niederlaſſungen Menſchenopfer dar
bringen. Nun iſt ſchon leicht zu erraten, daß da
der unberührten Natur der Wildnis abgelauſchte
Geheimniſſe einen Handlungsrahmen bieten, der
packend und mitreißend iſt. Man hat Gelegen
heit, die geſamte tropiſche und ſubtropiſche Faung

Gemeinde Leung
Guter Fortgang des Straßenbaues

in der Dürrenberger Straße.
Leung. Durch das beſſere Wetter der letzten

Tage ſind die Straßenbauarbeiten in der Dürren
berger Straße, zwiſchen Ludendorffſtraße und
Krähenberg, wieder in Fluß gekommen. Ent
ſprechend ihrer Bedeutung als Hauptverkehrs
ſtraße wird für eine beſondere Straßenbefeſti
gung geſorgt. An die Stelle des alten Pflaſters
tritt zunächſt ein völlig neuer Untergrund, be
ſtehend aus einer ſchweren Bruchſteinlage, die mit
Schotter und Sand geglättet wird. Auf dieſen
feſten Untergrund kommt ein hochwertiges Klein
pflaſter.

Es werden bis zur Fertigſtellung dieſer
Straße noch einige Wochen ins Land gehen.

5 8 e 2 e n aErnährungshilfswerk und HRK.
Bad Dürrenberg. Bei der am Dienstag

abend im Kaffeehaus Ackermann abgehaltenen
Zuſammenkunft der Ortsgemeinſchaft des Deut
ſchen Roten Kreuzes ſprach der Sachbearbeiter
der NSV., Pg. Albricht, Merſeburg, über die
Wichtigkeit der Maßnahmen des Ernährungs-
hilfswerk des deutſchen Volkes. Gerade die
Hausfrauen könnten in dieſem Aufgabenkreis
etne ungemein wertvolle Hilfe für die Volks
ernshrung leiſten. Es ſei auch jetzt an der Zeit,
in ſämtlichen Häuſern Bad Dürrenbergs geeig
nete Behälter zu beſchaffen, die Küchenabfälle ge
ſondert von anderem Müll einwandfrei auſ
nehmen. Dieſe Pflicht falle den Hausbeſitzern zu.
Der Bürgermeiſter gab bei dieſer Gelegenheit
als Ortsgemeinſchaftsleiter des DRK. bekannt.
daß die Pläne für eine Schweinemäſterei bereits
fertiggeſtellt ſeien. Den Ausbau wird die Ge
meinde beim Grundſtück Schmeißer in der
Lutherſtraße 48 ſo vornehmen, daß zunächſt für
24 Schweine Raum vorhanden iſt. Auch bei
dieſer örtlichen Zuſammenkunft wurden die
organiſatoriſchen Einzelheiten für das großzügige
Kreisfeſt des DRK., deſſen Geſamtaufbau in Zu
ſammenarbeit des DRK., der Badeverwaltung
und des Verkehrsamtes bereits geſtaltet iſt, für
Dienstag, den 20. Juni, durchgeſprochen. Die
Vorverlegung von Mittwoch, den 21. Juni, auf
Dienstag, den 20. Juni, machte ſich aus ver
ſchiedenen Gründen notwendig.

Tödlicher Anfall
A Gröben, Jn der Nacht vom Mitkkwoch

zum Donnerstag verunglückte auf der Grube
„Marie* in Deuben das Gefolgſchaftsmitglied
K. Köhler aus Deuben ködlich.

„Charleys Tante“
Am Sonnabend in Granſchütz.

A. Granſchütz. Noch einmal ſei auf das am
Sonnabend, 20. Mai, ſtattfindende Gaſtſpiel des
Mitteldeutſchen Landestheaters hingewieſen. Es
gelangt das beliebte und bekannte Luſtſpiel
„Charleys Tante“ zur Aufführung Die Vor
ſtellung findet im Gaſthaus Walbe ſtatt.

Ankennen nicht über Skarkſtromleikungen führen.
Granſchütz. Mit wieviel Berechtigung die

Warnung, Antennen nicht über Starkſtromleitun
gen hinwegzuführen, an die Rundfunkhörer immer
wieder herangebracht wird zeigt ein noch ohne
Schaden für Menſchen, aber immerhin erheblichen
Säachbeſchädigungen abgegangenes Unglück. Jn
der Bahnhofſtraße war eine Antenne geriſſen und
auf eine Lichtleitung gefallen. Es entſtand Kurz
ſchluß, der den angeſchloſſenen Radioapparat zer
ſtörte. Da der Wohnungsinhaber ſehr ſchnell auf
merkſam wurde, entſtand kein weiterer Schaden.

Bad Dürrenberg

in ihrer Wildheit in feinen Aufnahmen ſtudieren
zu können. Das Ziel des Forſchers muß ver
ſchleiert bleiben unter der Maske eines Jägers
und Tierfängers; denn der weiße Tiger iſt den
Eingeborenen heilig. Das gibt den Anlaß zu
furchtbaren Kämpfen der Expedition gegen ihre
unheimlichen, geheimnisvollen Feinde. Keine
Minute läßt die Dſchungel ſie und damit auch
den Filmbeſchauer in Frieden, ob ſchleichende
Rieſenkatzen, fliehende Affenherden, trompetende
Elefantenrudel oder ziſchende Rieſenſchlangen
die Eindringlinge in dem unberührten Frieden
der Urwaldgegend umlauern. Ähnlich den Be
gebenheiten der „Dſchungelprinzeſſin“ ſpielt ſich
ein wilder Roman fremder Gegend vor unſeren
Augen ab, wenn er in ſeinem Jdeengehalt auch
nicht an die deutſche Schulz-Kampfhenkelſche Ge
ſtaltung „Rätſel der Urwaldhölle“ heranreicht

Reich an toller Schießerei und raubluſtigen
Überfällen ſo nach Art der Jndianerſchmöker iſt
der Beifilm „Schüſſe in der Prärie'.
Gigäntiſche techniſche Leiſtungen zeigt im Vor
programm das Filmband „Z wiſchen Havel
und Oder“, das, von Walter Schneider ge
ſchaffen, den Wert der Kanäle als Straßen des
Handels und vor allem die großartige Maſchinen
arbeit des größten Schiffshebewerkes der Welt
veranſchaulicht. Max Schirgel.

Wenn aber die Dürrenberger Straße wieder dem
Verkehr übergeben worden iſt, dann werden die
Verkehrsteilnehmer ihre Freude an dieſer neuen
und ſchönen Straße haben.

Lebhafte Bautätigkeit
in der Eigenheimſiedlung.

X Leung. Jn der Eigenheimſiedlung, im
Ortsteil Göhlitzſch, nimmt die Bautätigkeit
einen lebhaften Fortgang. Während im Staren-
und Finkenweg die Baulücken geſchloſſen wer
den iſt die Oſtſeite des Droſſelweges ein großes
Baugelände geworden. Ein Haus auf dieſer
Seite iſt bereits fertig. Es wird auch hier nicht
mehr lange dauern und dieſe Straße iſt voll
ſtändig ausgebaut.

v

Zwei wichtige Beratungen
Bad Dürrenberg. Am Montag, 22. Mai,

findet im Gaſthaus Förtſch die Organiſations-
verſammlung wegen des Blütenfeſtes 1939 ſtatt.
Alle an der Großveranſtaltung beteiligten
Stellen werden hieran teilnehmen. Am darauf-
folgenden Dienstag wird im Sitzungszimmer des
Rathauſes eine Gemeinderatsſitzung unter Vor
ſitz von Bürgermeiſter Preſuhn ſtattfinden.

Kurve wird verbeſſert
Bad Dürrenberg. An der Bahnhoſſtraße

machte ſich bei der Einmündung der Maſuren-
ſtraße das Vorhandenſein einer zweifachen
Bordkante für Fahrzeuge unangenehm bemerk-
bar. Die Bordkante des Promenadenweges wird
daher an dieſer Stelle weſentlich zurückgenommen,
ſo daß ein Hinauffahren auf dieſe Kante beim
Nehmen der Kurve nicht mehr möglich iſt.

Trotz ungünſtiger Witterung
x Bad Dürrenberg. Die Erhebungen des

Statiſtiſchen Reichsamtes, die im amtlichen
Organ des Reichsfremdenverkehrsverbandes jetzt
für Monat März veröffentlicht wurden, ergeben
für unſeren Badeort folgendes erfreuliche Bild:
An Neumeldungen ſind im Monat März 1939 zu
verzeichnen: 241 gegenüber 156 im Vorijahre.
üÜbernachtungen wurden in dieſem Jahre im
Monat März 4213 gegenüber 3818 im gleichen
Monat des Vorjaghres gezählt.

MütterEhrung in Webau
A. Webau. Am Sonntagnachmittag veran

ſtalket die NSDAP.Ortsgruppe Webau eine
Feierſtunde und eine MütterEhrung. Jm Gaſt
hof Weidner werden alle Mütter über 60 Jahre,
ſoweit ſie für die er g von Ehrenkreuzen
in Frage kommen, aus den Orten Webau, Wäh
litz und Röſſuln geehrt werden. Gegen
75. Müttern wird Ortsgruppenleiter Töpfer
das Kreuz überreichen.

Schulkinder auf Schlachtfeldern
Radwanderung der 1. Klaſſe von Webau.

A. Webau. Die Kinder der 1. Schulklaſſe
unternahmen mit ihrem Lehrer eine Radwande
rung über die Schlachtfelder von Großgörſchen
und Lützen, ferner ging die Fahrt nach Kitzen,
Schkorlopp und Lüßen ſowie auch nach dem
Monarchenhügel. Jn Lützen beſichtigte man die
GuſtavAdolf Kapelle und das Muſeum. Den
Kindern wurde auf dieſe Art lebendige Geſchichte
unſerer Heimat an Ort und Stelle vor Augen
geführt.

Eine tüchtige Volksgenoſſin.

Wildſchütz. Die Tochter Lotte unſeres
Einwohners Barthelmann war in ihrem
Pflichtjahr in Rippach verunglückt und hatte

ein Bein verloren, ſo daß ſie umſchulen und den
Damenſchneiderinnenberuf erlernen mußte. Nach
dem ſie die Geſellenprüfung beſtand, beſuchte
ſie die Deutſche Zuſchneideſchule in Leipzig. wo
ſie nun ihre Prüfung mit Erfolg beſtand und
die Befähigung für das Zuſchneiden und Modell
entwerfen erhielt.

Die Gemeinde Nellſchütz
plant den Neubau einer Schule.

K. Vellſchütz. Die Gemeindeverwaltung
plant, da unſere Schule ſeit langer Zeit in bau
licher Hinſicht nicht mehr den Anforderungen
der Zeit entſpricht und ein Umbau des Schul
gebäudes nicht zweckmäßig erſcheint. die Neu
errichtung eines Schulgebäudes mit einer Lehrer
wohnung. Sobald die Genehmigung der vorge
ſetzten Behörde erteilt iſt, ſoll der Bau beginnen.

Das war eine Schweinerei!
Hohenmölſen. Jm Ortsteil Zetzſch

ſtürzten auf dem Tansport nach dem Schlacht
hof Leipzig drei Schweine aus dem Vieh-
kransportauto. Sie wurden nicht unerheblich
verletzt. Natürlich hatte das laute Quieken der
Tiere viele Neugierige angelockt. Hilfsbereite
transportierten die Schweine wieder auf den
Wagen.

Motorrad geriet in Brand
A Zembſchen. Beim Ankreken eines Mo

korrades vor der Grube Winkerfeld geriet dieſes
plötzlich in Brand. Um die ekwa 2 m hohe
Flamme zu erſticken, mußte der Fahrer ſeine
Jacke nehmen. Der entſtandene Schaden war
aber immerhin ſo groß, daß das Mokorrad in
eine Reparaturwerkſtätte gebracht werden mußte.

Gefahren der Straße
A Hohenmölſen,. Dieſer Tage wurde bemerkt,

daß Kinder den nach Zeitz verkehrenden Omni-
bus mit Steinen bewarfen. Eltern müßten es
ihren Kindern immer wieder einſchärfen, daß
ein ſolches Tun gefährlich iſt und ſchwere Folgen
nach ſich ziehen kann. Am Mittwoch geriet ein
hieſiges Schulkind faſt unter ein Auto, als es
achtlos die Straße überquerte. Nur durch das
ſofortige Bremſen des Kraftwagenführers konnte
größeres Unheil verhütet werden.

NS.-Frauenſchaft ehrt die Mutter.
K. Hohenmölſen. Am kommenden Sonntag

veranſtaltet die NS.-Frauenſchaft eine Feier-
ſtunde. anläßlich des Muttertages. Die alten
Mütter ſollen beſonders geehrt werden.

Ameiſen in Bienenſtöcken.
A Hohenmölfen. Verſchiedene Jmker haben

gegenwärtig ſehr unter der Ameiſenplage zu
leiden, da ſich in vielen Bienenſtöcken Ameiſen
kolonien niedergelaſſen haben. Da die Jmmen
gegenüber dieſen Honigräubern völlig machtlos
ſind, iſt es Pflicht der Jmker, zu Radikalmitteln
zu greifen, um die Plagegeiſter zu beſeitigen.

Er nahm ihm das tägliche Brot
M Waldau. Ein gewiſſenloſer Dieb ſtahl hier

einem Schwerkriegsbeſchädigten den größten Teil
ſeiner Kartoffeln, die dieſer ſelbſt zum täglichen
Leben brauchte, aus der Kartoffelmiete. Es wäre
zu wünſchen, daß dieſer Fall aufgeklärt würde und
der Täter eine exemplariſche Strafe fände.

Dr. Hellmann
Mit dem Kraftwagen tödlich verunglückt.
[I.Naumburg. Der Leiter der National-

politiſchen Erziehungsanſtalt Naumburg, Dr.
Hellmann, iſt auf einer Dienſtfahrt mit dem
Kraftwagen tödlich verunglückt. Nähere Einzel
heiten über den Unfall lagen bis zur Stunde
noch nicht vor.

Das Unglück ereignete ſich morgens gegen
6 Uhr zwiſchen Querfurt und Steigra. Der
Wagenführer und ein Jnſaſſe wurden teils
ſchwer, teils leichter verletzt. Dagegen war
Pg. Hellmann ſofort tot.

Das neue Offiziersheim
der Naumburger Jnfankerie eröffnet.
Naumburg. Jn dieſen Tagen wurde das

Offiziersheim der Jnfanterie-Kaſernen an der
Adolf-HitlerStraße eröffnet und ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Das Heim entſpricht in
allen ſeinen Teilen den Anforderungen moderner
Wohnarchitektur. Es ſoll dazu dienen, den Ge
meinſchaftsgeiſt unter den Offizieren, die ihr
ganzes Leben im Dienſt der Wehrmacht ſtehen,
zu fördern.

„Kunſtfahrer“ von der Polizei gegriffen.
Naumbursg. Die Polizei nahm hier einen

Mann mit zur Wache, der die Beine auf die
Lenkſtange ſeines Fahrzeuges gelegt hatte und
mit frei zur Seite ausgeſtreckten Armen die
Nordſtraße entlanggefahren war. Paſſanten
hatten die Polizei verſtändigt in der Uber
zeugung, daß derartige „Kunſtſtücke“ im
Straßenverkehr durchaus unangebracht ſind.

Vortrag bei der Kriegerkameradſchaft.
Naumburg. Jn der letzten Verſammlungder Kriegerkameradſchaft ſpräch Kam. Zenne

als ehemaliger Oberheizer und letzter Mann
vom SMS. „Wiesbaden“ über den Untergang
des Schiffes in der Seeſchlacht am Skagerrak
am 1. Mai 1916.

Soziale Maßnahmen.
Naumburg. Durch Satzungsänderungen

wurden bei der hieſigen Allgemeinen Orts
krankenkaſſe einige Leiſtungsverbeſſerungen ein
geführt. Bei Krankenhauspflege wird an die

Schützenjubiläum Heimatfeſt!
Oſterfeld. Der zum 275jährigen Schützen

jubiläum am 2. Juli geplante Feſtzug, der die
Geſchichte der Gilde kurz verkörpern ſoll, wird noch
eine Erweiterung erfahren. Auf vielfache An
regung iſt man dabei, dem Feſtzug noch einen
größeren zweiten Teil unter dem Motto „Hand
werks und Kaufmannsſtand ſeit Jahrhunderten
mit der Schützengilde verbunden“, anzugliedern.
So ſcheint ſich das Schützenjubiläum immer mehr
zu einem Heimatfeſt zu geſtalten.

Beförderung.

A Oſterfeld. Der Hilfsweichenwärter Kett
ner aus Großgeſtewitz wurde zum Weichenwärter
und der Reichsbahngehilfe Mittelbach aus
Pauſcha zum ReichsbahnBetriebsaſſiſtenten er
nannt. Beide ſind auf dem Bahnhof Oſterfeld
tätig.

Muttertagfeier in Oſterfeld.
M Oſterfeld. Auch in der Ortsgruppe Oſter

feld der NSDAP. wird am Muttertag im Rahmen
einer Feierſtunde den alten Müttern das Ehren
kreug der deutſchen Mutter überreicht. Die Feier
beginnt 164 Uhr im „Schützenhaus“ Das
NSKK. ſtellt geſchmückte Kraftwagen zur Ver
fügung, um die Mütter abzuholen.

SeRund umehuerfurt

Ehrenkreuze für kinderreiche Mütter.
O Querfurt. Jn der Ortsgruppe Oſt werden

die Ehrenkreuze für kinderreiche Mütter am Sonn
tag um 15 Uhr im Spiegelſaal der „Tanne“ durch
Ortsgruppenleiter Pg. Voigt den Müttern im
Rahmen einer Feierſtunde überveicht.

Auf dem Kirchturm
O Barnſtädt. Seit einigen Tagen ſind Fach

arbeiter dabei, den durch den Aprilſturm be
ſchädigten Turm der Kirche auszubeſſern. Die
Dachdecker ſcheinen ſich auf ihren lhuftigen Sitzen
in ſchwindelnder Höhe ſehr wohl zu fühlen. Sie
erregten alb auch das Intereſſe unſerer Ju
gend, die die „Turmbeſteiger“ gebührend bewundert.

Straßenpflaſterung
O Langeneichſtädk. Eine weitere Straßenver-

beſſerung erhält unſer Ort durch die Pflaſterung
der hinteren Dorfſtraße im Ortsteil Niedereich-
ſtädt. Das Straßenbett iſt bereits abgeſteckt und
teilweiſe der Boden ausgehoben und mit Sand
gefüllt. Die Pflaſterung geſchieht mit alten
Steinen, die bei der Neupflaſterung in anderen
Straßen angefallen ſind. Da dieſer Straßenteil
bisher noch kein Pflaſter hatte war er bei
ſchlechtem Wetter vollſtändig zerfahren und die
Inſtandſetzung daher dringend notwendig. Die
Arbeiten an der Hauptſtraße können vorläufig
wegen Mangels an Material nicht fortgeſetzt
werden.

Mitgliederverſammlung in Skeigra.
5) Skeigra. Zu einer Mitgliederverſammlung

hatbe der Ortsgruppenleiter die Politiſchen Leiter
nach Jüdendor, geladen. Jm Mitelpunkt des
Intereſſes ſtanden die NSV.Mitgliederwerbung
und der Vortrag des Schulungsleiters über die
Rohſtoffe der Welt und der Kampf um ſie.

unterhalts berechtigten Angehörigen ein Haus
geld in Höhe des halben Krankengeldes ge-
zahlt. Bei unterhaltsberechtigten Kindern er-
höht ſich jetzt das Hausgeld um 5 Prozent des
Krankengeldes für jedes unterhaltsberechtigte
Kind bis zur vollen Höhe des Krankengeldes.
Auch iſt der Beitrag zur Beiſteuerung zu Heil-
mitteln von 50 Prozent auf 330 Prozent herab
geſetzt worden.

Feierliche Saiſoneröffnung.

[I. Bad Köſen. Jn feierlicher Weiſe wurde
hier die Saiſoneröffnung begangen. Bekannte

W Nerrlichke eetfrisehend
gründlich reinigend und dabei

z den Zahnschmelz schonend.
z Sroße Tube 40 Pf., kleine Tube 25 P.

Künſtler des Reichsſenders Leipzig wirkten mit,
um wie jedes Jahr die Eröffnung zu einem
Ereignis zu geſtalten. Dieſes war auch gelungen.
Die vielen Darbietungen werden noch lange im
Gedächtnis der Zuſchauer ſein.

S is demzeitzerLand

Anfall in der Ziegelei
2 Zeitz. Jn einem Zeitzer Ziegeleibetrieb

ſtürzte plötzlich ein Stapel Ziegelſteine um und
ein Arbeiter wurde dabei ſo verletzt, daß er ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Mit dem Trecker verunglückt
z Naundorf. Als ein Landarbeiter mit

einem Laſtzugtrecker einen Feldweg entlang
fuhr, geriet das Fahrzeug plötzlich in einen
Schutthaufen, wodurch der Trecker umſchlug. Der
Fahrer kam unter ihn zu liegen und wurde er
eblich verletzt. Er mußte ins Krankenhaus Zeitz

transportiert werden.
r

Die hautpflegenden Eigenschaf-Die regelmäßige Masscage mit
dem milden Schaum dieser mit
Palmen und Olivenöl herge-
stellten Schönheitsseife erhält
ihrem Teint die Jugendfrische.

15t. 503 58t. 35

ten der mit Olivenöl hergestell-
ten Palmolive-Raosierseife las-
sen Sie Ihrer morgendlichen Ra-
sur unbesorgt entgegensehen.

lMiIT
„BAKELITEHALTERSS5
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e Stcandſchlößchen Ilſchtyniehans Sonne R

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben erterienverkalk Sonntag, d. 21. 5., ab 19.30 Uhri t UngeEntſchlafenen ſagen wir allen denen, die
Tag im großen 530 Ab heute! 107 Saal Der große Zweiſtädtekampf

Nr. 115.

t

ihren Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten, e Hoherv Blut z
unſeren herzlichen Dank. Dank Hern hen

nebſt Eltern und Angehörigen.
Merſeburg, den 19. Mai 1939.

Paſtor Werther für ſeine troſtreichen Flotte Muſik! des Humors. 3Worte am Grabe, ſowie der Frauenſchaft r e 3Lauchſtädt und Merſeburg, dem Roten Kans Moser zKreuz Merſeburg, der Belegſchaft der n er en als Vertreter des Wiener Humors 1Firma Feldmann ſowie Herrn Dachdecker zmeiſter Götze und Belegſchaft für Unter S e Sonntag, ab 19.30 Uhr Grethe Weiser
ſtützung und letztes Geleit. e Großer Muienball die Berlinerin mit dem Mund aufPaul Mächler und Kinder S e Es ſpielt die neue Hauskapelle! d. dem rechten Fleck

Ritter-Drog. V. Manſfeſdt nFach Drog. Kurt Möller
Freundlich ladet ein Der Wirt.

Gasthaus Franhblehen

Sonntag, den 21. Mai, ab 16 Uhr

Burschen
Es ladet freundl. ein K. Reineke

Kleine
Pfinerten naht. Anzeigen ar r n

ſind unreiner Haut. Viele begeisterte Dank-
Erfolgsbringer Schreiben Preise bereits ab 90 Pf. Erhaltücn:

t 49 Son
Jeder rüste sich zu einem

herrlichen Pfingstausflug mit d je F. Sänger. i8 e Verſuchen enlſe len Ttenpien 2

Sie es einmal 0 cKamera z 5 ca ar Zeitungs- streng verboten JTraubenſaft M c Mit Carola Höhn AlbachRettyK. Schönbock und dem Dreigeſtirn: cgoldgelb l ulatur Paul Weſtermeier Rud. Carl
oder rot in jeder Menge Pr. Jmhoffleferhar wieder vorrätig s 4 Wiener Gemütlichkeit und Berliner

WeinMeier Urwüchſigkeit im Kampf um die eersehurgerzeitung arkt-Drogerie Palme des LachensSchmale Str. 8 Kleine Ritterſtraße t Jugendfrei!f r J m n cAnfrag. lohnend h JFensterleder Ein jeder geht mit seiner Mutter zum C Jm Mutpreiswert im U terta nach dem schönen CAufoleder fachgeschäft

a ein gffeehauseartenLederhandiung
Merseburg, Kl. Ritterstraße 12

WMeuschau
Ab 16 Uhr

grobes Militär- Konzert
Bei kühler Wuterung im Saat
Ab 19.30 Uhr Stimmung im Saal SacCOo AZzGe

in gurer Verarbeltung und flotten Farbtönen

Kit n W 44. 54. 64. 74.-nen Sport Anzug eelfenbein und farbig 188 RM. an,
ſackiert. von o olide Arbeit in modernen Cheviotstoffen

Haake a Söhne 29 39. 49.- 59.
ohne Glas

937 Heddesheimer Honigberg N. I Fl. Mk.
1837 Maikammerer Rh. Pf. Fl. 95 Mk.
1837 Liebfraumiich Rh. Fl. 110 k. Elektro-, Gas- atie s, Sterngtrane 2 Sr z O SSekt „Rheinfried“ e Fl. m. Gl. 250 Mk Kühlschränke S Annahme von Ehesfandsdarlehen e e en
Süchwein Liköre-Weinbrand Eschebach-Eisschränke ne n 19.50 24.50 29.- 39.-

in hervorragender Güte! üngden Sie bei Gabardine- Mantelnie öä Laizi in modern. hellen und mittelfarbigen Stoffen
c 382,2. Zwiſchenſender: Oresden 233,5 39. 45. 49. 56.-J Gleichbleibende Werktags-Sendungen: 5.45:I e C 2 S Frühnachrichten u. Wettermeldungen für den
Entenp. an Gotthardstrabe Bauern. E. 5.50: Wiederholung der letzten

Abendnachrichten. G 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. 6. 10: Gymnaſtik. 0 6.30:
Frühkonzert. Dazw. 7.00: Nachr. 8 8.00:
Gymnaſtik. 8 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
Konzert. S 9.30 (außer Fr.): Sendepauſe. vorm. Zimmermann
e 9.55: Waſſerſtand. 0 10.30 (Fr. 10.45): Merseburg GotthardstraßeWetter, Tagesprogramm, Glückwünſche. S
10.45 (Fr. 11.00): Sendepauſe. 0 11.55:

0

0 C Zeit, Wetter. o 13.00: Zeit, Nachr., Wetter Sonntag von 12--18 Uhr geöffnet!
9 noo o 14.00: Zeit, Nachr., Börſe; anſchl.: Muſik

nach Tiſch. 17.00 (So. 15. 50): Zeit, Wetter,S r c Wirtſchaftsnachr., Marktberichte des Reichs
T 8 S t näbhrſtandes. 20.00 und 22.00: Nachr.en h n S g. Leipzig: Sonnabend, 20. Main e t u 10.00: Frankfurt: Freikorps auf Wache vorre St t Deutſchland. Hörfolge von der Befreiungi ten Rigas im Jahre 1919. 11.40: Erzeugungtf i u t und Verbrauch.e e 12.00: Wien: Mittagskonzert. 15.20: Neuei Mär vom Rieſen Gernegroß.16.00: Köln: Bunte Melodien. 18.00: GeD genwartslexikon: Unebenheitsmeſſung, Lichtfalle, Bewuchsforſchung. 18.15: Tanz am Motorfahrräder

Nachmittag. Schallpl. 18.00: Landarbeit panfher Adler
Ehrendienſt am Volk. 19.00: Deſſau: „Es Waned Eiſ7 c c dröhnet der Marſch der Kolonne.“ Gemein rerſchaftsſendung von SA und Hitler-Jugend. 98 cem, auch
19.50: Umſchau am Abend. mit Kickstarter.

e 20. 15: Wenn's Mailüfterl weht. Eine ro sofort licferparc7 C mantiſche Geſchichte von kleinen Tieren u. 15großen Menſchen. 22.30: Köln: Tanz und Ieilzahlung bis5 7 2 ünterhaltung. 12 MonateJ S d Max F. n n Hehn,9 Wilhelm H. nig, riſtianWelle 1571 Schneide Kaysler, Heinz e
Ruth Hellberg, Claire Winter,2 2 Gleich bleibende Werktags Sendungen: 6.00: Hilde SchneiderGlockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, Wetter. Merseburg Jngeborg v. Kuſſerow

o 6. 10: Eine kleine Melodie. Schallplatten. o. Schmale Str. 19 Zwei Welten ſtehen ſich hier
6.30: Frühkonzert; dazw. 7.00: Nachr. o gegenüber: Das Theater mit

2 5 8.00: Sendepauſe. O 9.00: Sperrzeit. G 9.40 ſeiner anziehenden, beglückendenh Mi. e Fr.): Kleine r e e h e men00: ormalfrequenzen. G 15: See mrwetterbericht. o 11.30: Dreißig bunte Minu II den ehe Licnee

2 ten. Schallplatten. Anſchl.: Wetter. 0 g 3 tritt0 7 12.55: Zeitzeichen. o 13.00. Giggwunſche. Eile ugend hat Zutritt13.45: Nachr. 0 14.00: Allerlei von zwei Sonntag 3.30 Uhr
S bis drei. o 15.00: Wetter, Markt und Bör ute Jdee Spgenboorſtellunſenberichte. O 19.00 (außer Mo. u. So.): 9 9 o rſre 9

Deutſchlandecho. o 20.00: Nachr. o 22.00:7 4 Rachr. 0 22.45 (Di. 25.00): Seewetterbericht. Wie et wer
S Deutſchlandſender: Sonnabend, 20. Mai im Leben hören.10.00: Frankfurt: Freikorps auf Wache vor Aer n

Deutſchland! Eine Hörfolge von der Be len an ſre
r im Jahre 1919. 10.30: Fröh- nicht populär Schöner Ausflug nach den

icher Kindergarten. t. Die Pro z e70 e er e an ngenten15: ntes ochenende. Schallpl. an jedem Falle dieſchließend: Programmhinweiſe. unbedingte Vor Exerzierplatz
16.00: Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe ausſetzg. für a Jeden Freitag Roſtbratwurſt

17.00: Ernſt Stimmel erzählt Anekdoten. Exfolg. Denken

platten. 19.00: Sport der Woche. 19. 15: das beſte Sprach
in S i Sie daran Werh M 18 ine ete Metehe et e e Gusthaus Pretzsch

S

Se Blasmuſik. Mit Hörberichten vom Dienſt rohr für alle u.! Morgen, Sonnabend, d. 20. MaiC J der Pioniere. für alles. Erfolg t Ab 20 hbä 20.15: Klänge aus Wien. Dazw.: Drei hei- reiche Geſchäfts Sagltveihe! n x
7 5 n r an heben Es laden freundlichſt in g877 7 Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Stuttgart: s d ec geh 7 Tanzmuſik. Aen n u Paul Stier und Frau.

v r 7 c sa e r Zeitung.



Freitag, den 19. Mai 1939. Kleine Anzeigen Seite t1.

Kleine Acaeigen“ von Privat zu Privat werden aur einspaltig (22 eum breit) veröffentlicht and nach Worten berechnet. Das fettgedruckte Obe
aicht gewäbrt, Für die gleſchzeitige Auinahme einer „Kleiner Anzeige“ von Privat zu Privat in allen Ausgab itteld

die Costen: 30 P. für das Oberschriitswort and 10 Pi. für fedes weitere Wort in der Grundschrift. Ziliergebühr

Welch ein Gefühl der Selbsi-
sicherheit verleiht ein ftotter Früh-
jahrsanzug. Unsere modischen
Formen werden Ihren Ansprüchen

voll gerecht, und die vorteilhaffen
Preise erfüllen hre Erwartungen.

Hier einige Beispiele:

Herren Anzüge
45 54, 69, 86, 95,-

Sport Anzüge
28 39, 46, 58,- 73,-

Komb. Anzüge
Einzel Sakkos
rierren Hosen

Teilzahlung
i Anzahlung, Wochen- oder

Monaetsraten

Halle (Saale),
leipziger straheEingang Kleiner Sandberg.

11III

Stellencngeboet
Stellungsuchenden wird emptohlen, den
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse beizufüögen. da diese

leicht abbanden kommen Können,
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück-
endung der Unterlagen richtig erfolgt.

Ateſyhee
finden dauernde Beſchäftigung in der

Mädchen
ſaub., ſol., nicht
unt. 20 Jahren.
für Haus und
Küche geſucht.

„Kaſino“.
Großkayna.

Mädchen
ordentl., ſaub., f.
ſof. od, ſpät. geſ.

Gotthardſäle,
Merſeburg.

Tagesmädchen
geſucht.

E. Schumann,

Mädchen
junges, ehrlich.,
f. Geſchäftshaus
halt ſofort oder
zum 1. 6. geſucht

Merſeburg,
Roßmarkt 15.
Ordentliches

Tagesmädchen
für 24 Tag ſof.
geſucht. Leung,

Torweg 10.
Mädchen

jung. für vorm.
z. Milchaustrag.
geſucht.

Schwalbe.
Halliſche Str. 11

Hausgehilfin

in all. Hausarb.
erf. mit Koch
kenntniſſ.. in kl.
2Perſ. Haush.
ſofort oder ſpät.
geſucht. Angeb.
unt. P 3237 an
die Geſchäftsſt.

Alt., perf.
Alleinmädchen

das ſelbſtändig
kocht, f. Etagen
haush. i. Dauerſtellung geſucht.
Fr. Prof. Troll,

HalleS.,
Eingang

Botan. Garten.
Zur Führung

eines Laden
geſchäftes und
Haush. geeignete
Kraft geſ. Be
vorzugt wir
Dame mit Ein
kommen od. eig.

Gotthardſtr. 20.

d die Geſchäftsſt.

Wer hat gewonnen?

Alt. Mädchen
(Frau)

ol. weg. Ver
heirat. d. jetzig.

für 3- Perſonen
haushalt geſuch
Dr. Burkhardt,
prakt. Tierarst,

Holleben
bei Halle.

Hausmädchen
ſelbſtänd,. tücht.,
mit Kochkenntn.
u. gut. Zeugniſſ.
weg. Verheirat.
der bisherig. z.
1. Juni geſucht.
Lohn nach Ver
einbarung.
Wenzig, HalleS.

Freiimfelder
Straße 116.

Mädchen
Zum 1. Juni od.
ſpäter fleißiges,
ehrlich. Mädchen

geſucht.Paul Dittrich,
HalleS..Körnerſtr. 34.

Einige
Küchenmädch.

ſpäter geſucht.
Meldung an die
Thür. Landes

heilanſtalt
Hildburghauſen.

Hausmädchen
für ſof. geſucht.

Gaſthaus
„Zum Raben“,

Schkopau.

Hausgehilfin
ehrliche, ſaubere,
bei guter Be
handlg. geſucht.

Gaſtſtätten
zum Rentengut,

Exerzierplatz.

Laufunge
geſucht. Selmar,

Burgſtr. 22.

Einf., verh.
Inſpektor

für Gut von 300
Morg. bei Halle
geſucht. Angeb.

z. 1. entl. 15. s

für ſofort oder

Väckergeſellen

tücht., mit Kon
ditorkenntn., der

ſelbſtänd. arbeit.
kann. z. 30. Mai
od. ſpät. geſucht.

Bäckerei und
Konditorei

Tambach Diet
harz, Thüringen

Arbeits
burſchen

jung., ehrlichen
(Radfahr.) ſtellt
zum 30. 5. oder
ſpäter ein

Bäckerei
Kurt Möritz,
Ammendorf

bei HalleS.,
Hindenburg

ſtraße 40.

der Zeit

Mädel

a. d. Geſchäftsſt.

Freundiſches

Zimmer
zu verm. Leung,

Bayernſtr. 6.

Zimmer
möbl., zu verm.
Zu erfragen in
der Geſchäftsſt.

Schlafſtelle

frei. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt.

Geſchirrführer

ſof. z. baldigen
Antritt geſucht.

H. Dönitz,
Bauer, Elben,

Poſt Böſenburg
über Eisleben.

ung nettes

Fräulein
ſucht Stellg. als
Bedieng, in gut
gehend. Geſchäft,
mögl. Bierlokal,
zum 15. 6 oder
ſpäter Jährl.
Tätigkeit.

St. Brühl.
Tober, Kreis
Sondershauſen
(Thüringen).

Pflicht
Landjahr

Jch. ſuche für
meine Tochter,
14 J. alt, Stell.
guf d. Lande. wo
ſie ihr Pflicht
kann. Antritt
kann bis zum
L Juni erſolg.

Angebote
unt. A 4464 anunt. E 5352 an die Geſchäftsſt.

landjahr abdien, E

Schlafſtelle
mit 2 Bett. frei.

Sand 32, I I.
GSchlafſtellen
ſaubere, frei. Zu
erfr. i. d. Geſch.
Schlafſtelle
einzelne, frei.
Ob. Breite Str. 1.

Schlafſtelle

Geſchäſtsſtelle.
Schlafſtelle
ſaub., zu verm.

Weißenfelſer

Zimmer
möbl. part., ſep.
Eing., zu verm.Jahnſtr. 8. I.

Dauerheim
Jn ländl. Klein
ſtadt Thür., biet.
einz. Dame in
2 ſonn., großen,
gut heisbaren,
möbl.
m. Kochgelegen
heit (Elektro
herd) ruh. Dau
erheim u. Gar
tenbenutzng für

hep, od. Herrn
bzw. Dame (auch

leicht pflege
bedürftig). evtl.
mit voll. Penſ.
Anfr. u. A 4463
a. d. Geſchäftsſt.

Wer e e möbl. Zimmer

Zimmern

die Geſchäftsſt.

M nland

Wohnung

Geſchäftsſt.

Mietgesuehe

Arztwohnung
5—-6. Räume,

möglichſt Stadt
mitte, zum 1. 6.
1939 zu mieten
geſucht. Angeb.
unt. P 3221 an
die Geſchäftsſt.

3 Zimmer
möbl., von beſſ
Herrn für ſofort
geſucht. Off. unt.
P 3229 an dieGeſchäftsſtelle.

Tauſche
Wohnung in
Reipiſch, 5 Zim
mer, gegen zwei
Zimmer in Mer
eburg. Off. unt.

3226 an dieP. 322
Geſchäftsſtelle.

1—2 gut

wenn mögl. mit
Garage. i. Mer
ſeburg ſof. oder

unt. P 3227
die Geſchäftsſt.

Handwerker
ſucht 3- Zimmer
Wohnung. Ang.
m. Preisangabe
unt. P 3233 an
die Geſchäftsſt.

e arlenen
7000 RM.

als 1. Hypothek
aus Privathand
zu verleih. Ang.
unt. P 3225 an

26 Jahre, mit 4 Zimmer. mit 9Kochkenntniſſ., S gewerblichen
ſucht zum Räumen Güro) Kinderwagen
n ne r Uka S W gebr. u. Lauf-
Ang. unt. R 357 a. ſtsſt. gitter zu verk.

Leſſingſtraße 16.

6 gebr. Fenſter
preisw. abzugeb.

Franke.
Lindenſtr. 11.

Kinderwagen

gut erh., Marke
Brennabor, und
1 Faltwag. bill.
zu verkaufen.
Steinſtr. 6. III.

Kinderwagen
zu verkaufen.

Verkaufe

Schreibpult

Rollpult. zu ver
kaufen. Offert. über diese fabelhaft schönen
unt. P 3232 andie Geſchäſtst. Kinderwagen

über die große Auswahl
und die niedrigen Preise

38.- 42. 46.- 53.- 89.- 65. 72. 84.

Sportwagen auf 6 Riemen
neueste Modelle

19.90 20.50 25. 75 28. 75 32.- 36.-

Preise je nach Form und Ausführung
Annahme aller Bedarfsdeck.-Scheine

Das große Fachunternehmen für Mittel
deufschland mit selner unerschöpf-
lichen, schösnen und immer richtigen
Auswahl in Kinderwagen und Kinder

Kretzſchmar, betten.Leung. Kl. Vrichstr. 2 bis Domplat 9. 3 Min. v. Markt

ev rC

S J
V

Leunatorſtr. 17.

Kinder und
Stubenwagen

S

Geſchäftsſtelle.

zu verkaufen.
Geuſaer

Straße 31, I.

kwertan

Veſtech Nach

hausſtraße 11.

Herrenkleidung
die allen Ansprüchen gerecht

wird, kaufen Sie bei

e verhhromung nz ſauber u. ſchnellöchäterhund r Hier z g ngegchatt
1 Jahr, zu verk. Halle S., nurZu erfr. in der Kleine Brau Herrenkleidung

Halle auute)

s0 kleiden wir Siel
reizenden Formen fürdie Plingst-
und Frühlingszeit werden be-
Stimmt Ihre Anerkennung finden.
Und wenn wir lhneo Verraten,

vie preiswert unsere Mäntel und
Kostüme sind, dann kommen Sie

besfimmt zu uns.

Leipziger sStrahe
Eingang Keiner Sandberg-

rschriſtswort kostet 15 Pi., das einfache Wort in der Grundschriit 5 P. Ziliergebühr 30 Pi. Nachlässe werden
aämlich: Mersebo rger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldentsche Zeitung. Eriurt; vetragen
40 Pi. Millimeterpreis tür kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 P.

Se
n h

Unsere

V Hier einige Beispieſe:
Damen Mäntel

24.- 31.- 45. 49.- 68.
d

Hamen-Hänger
25.- 38. 48 56.-

S Ddamen-Jacken
12.- 14.- 18.- 23.-

Damen-Wettermäntel

o Pamen-Kostüme
W elegant und farbenfreudio

39.- 48. 59. 72.-
Blusen und Kleider
Kostümröcke

Teilzahlung
z Anzahlung.

oder Monetsraten.
Rest in Wochen-

t Ah e 11

zu verkaufen.
Schubert,

Merſeburg.
Weißenfelſer

Straße 2.

2909 rem

Triumpf
gut erh., 200,-,
verk. Hohen
dorfer Weg 1.
Zu beſicht. Sbd.
nachm. u. Sonn
tag vormittag.

Keine
Hriginal
Zeugnißſe

ſondern den Be
werbungen ſtets
nur Abſchriften
beifügen. Für die
Wiedererlang. v.
Hrig. Zeugniſſ.
übernehmen wir
keine Gewähr

Merſeburger
Zeitung

7592 Kapit. DauerndeKönigs geetshle Softton ſwat,
Übernahme zu

5 Fr o geſichert. Offert.unt. P 3231 an
die Geſchäftsſt.

Mädchen
nicht unt. 16 J.

Gewinnauszug
1. Klaſſe 1. Deutſche Reichslotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind drei gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die

Für unſere Vertriebsabteilg.
ſuchen wir ſofort eine

353 z t 7 Loſe gleicher Nummer in den drei Abteilungenehrlich u. fleiß.,jungere Hilfskraft z. 1. od. 15. geſ. L I und
für Büros und Schalter O Std. 2. Ziehungstag 17. Mai 1939 SBewerbungen mit Gehalts] Fraßttebe i t ſ SFrankleben, In der heutigen Vormfttagsziehung wurden gezogen S
anſprüchen erbeten. Groß kann et7 z Fewinne m 83 307181

Viehhandlung 3 Heine u 000 A. 384280 „Burnus der Schmutzlöſer
ehe in Kilodoſen für RM. 1,80.9 Gewinne zu 3000 RM. 365866 243340 328683

S Gewinne zu 2000 RM. 154098 185053 323872
Merſeburger Zeitung

5 c 0. Mädchen Eine Kilodoſe reicht für
T J 33 Gewinne zu 1000 RM. 95268 142440 17182814—16 Jahre, f. 285537 W 5 282000 308534 317069 381850 70 Eimer Waſſer. 1 Eimer

Haush. geſucht. Burnus Löſung jetzt nurx e e e eRoter Hirſch. 69898 noch 2,6 sJüng. Arbeitsburſchen el. e e Neeſucht bei guter Behandlung Ortsteil 364247 37 1686
Klein Lauchſtädt

Küchenmädch.

n

e e 38837 S g8i S 7 eMerſeburg, zum 1. Juni od. 120245 1218048 126877 128884 9 138716
Ecke Große u. Kleine Ritterſtr. ſpäter geſucht. 142517 143805 153291 184788 185728 188187

Reiſevergütung. js68828 168838 1727 182596 182717 188283

Für Sai S dohentanneck. 215100 215828 225077 228481 220188 28877 u 7 7, 7

t ahon S eevtl. Jahresſtellung, bei gutem (Südharz). t 369382 380225 280088 230720 201420
Verdienſt geſucht: zum 296364 297844 301070 305376 320647 325281meht Kelſet e Werzzrant, Alleinmädchen nur noch 2,6 Pfgr. und Kaffee tüchtig u. zuver 371889 878226 378085 S 881646 881880 s
2 jüng Köche (ſelbſtündig) ſag t r 384189 387769 391864enntniſſ. zu ſo Außerdem wurden 525 Gewinne zu je 700 RM. und Das iſt eine frohe Botſchaft für jede Hausfrau: Burnus1 Mamſell, alt und Kaffee, fort geſucht. Alt ssis Gewinne zu je 60 RM. gezegen. S M hnicht über 35 J. es ſetzt auch in Kilodoſen zu RM. 1,80 ein Eimer Burnus-In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen 8Löſung koſtet dann nur noch 2,6 Pfg. So wird Burnus zumd Zi1 Hausburſche rtnfert Fr. v
mehr. Haus u. Küchenmädch.

Meldungen an
Parkgaſtſtätten

3 Gewinne zu 10 000 RM. 65128
9 Gewinne zu 4000 RM. 17725 292269 331828
6 Gewinne zu 3000 RM. 89595 243046

15 Gewinne zu 2000 RM. 119304 171028 354259
361355 39262127 Gewinne s 1000 RM. 96652 110064 123392
48089 3037607

richtigen Helfer für die ſparſame Hausfrau Ohne mehr
Geld auszugeben, können Sie bei Verwendung von Burnus
faſt die halbe Waſcharbeit ſparen Sie brauchen außerdemMädchen

junges, ſucht 1 30065 3106831 886219 3652652 3 t2 weniger Waſchmittel und Feuerung. Und endlich: Burnusu. Glädt. Feſthalle Bäckerei e e e g ſch F g ch: BJonathan Rath hilft überall dort, wo man Waſſer zum Reinigen von Möbeln,
M. Küttner u. Söhne und Sohn 322478 323481 338688 5Jlmenaun (Thüringen). Frantfeben. 333378 Geräten und Fußböden verwendet.

u 9 We n 2897 323e 44487 44644 446 Das afft nur Burnus:-Verlag: Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G. m. b. H. 5 470 80687 88 fe ft
Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. Merſeburg 79926e e Nur Burnus löſt ſchon beim Einwelchen biologiſch denWe er 5 e Se ne a e e e e e en S s den WaſcheſttHauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher. i ſ69326 169829 190688 i184818 158220 meiſten chmutz an en ſcheſtücken heraus, ohne das
Stellvertreter Franz Gom m Schriftleiter für Lotales, 188878 292148 398358 211252 214826 Gewebe anzugreifen. Ohne anſtrengendes Reiben und Bürſten,
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil: Franz Gomm; für 215916 220310 224833 235506 237934 238624 4 m zKreisnachrichten und den Heimatteil: Hermann Albrecht; S S 4 es ohne ſtarkes Kochen wird die Wäſche vollkommen ſauber. So
ür Sport und Handel: Otto Georgi, ſämtl. in Merſeburg; v ſ ſer Jene An gentenen Nah chleldienſt. Dr. Lothar e e ne u e wird die Waſcharbeit leicht gemacht und die Wäſche geſchont.
eee ten e et Le e er t We a e Machen Sie noch heute mit Burnus einen Verſuch Schone a le a Ruf Da Wer 373688 330388 Saoes 390088 508877 für 15 Pfg. erhalten Sie eine Probedoſe bei Jhrem Kaufmann.

nzeigenleiter: au e n erſeburg. Für unver N z 3langt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen. Außerdem wurden 483 Gewinne z je 100 RM. und Oder noch beſſer: Kaufen Sie gleich die neue Kilodoſe für
DA.: IV/30. 8878 Seine z je 69 A. gegen RM. 1,80! Dann kann Jhnen Bärnus, ohne daß Sie mehren e ehe L teher a hticten über 14 5001 Die Ziehung der 2. Klaſſe 1. Deutſche Reichslotterie ausgeben auch gleich beim Haus utz gründlich helfen

über 2000. l e S enkelter ochricten findet am 16. und 17. Juni ſtatt. 9 eim putz g ich helfen.
Sonnabends über 18 000 gerAusgabe „SaaleZeitung“ Halle, Pl. 12 über 21 500

Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt, Pl. 14 über 23 000
„Mitteldeutſchland“GeſamtDA. über 59 000

Sonnabends über 65 000

Die heutige Rummer umfaßt 12 Seiten.

löst den Schmutz und schont die Wäsche!Staatliche MerſeburgLotterie Einnahme Eckelt Burgſtraße 13

o qhqhh-ononn--
S S
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und
der

Sportan

Sportan
Golfhose

strapaziertäh

musterungen,

stück für hei

zu jedem Sa

Merseburg

Sonntag von 12--18 Uhr geöffnet!
In allen Abteilungen preiswerte Pfingstangebote in großer Auswahl

Korrekt in Form und Schnitt, elegans

Anzüge und Sakckos sehr preiswert:

Leinen-Sacco das Kleidungs

Sommer- Hosen

Trachten-Janker 1450 10
in vielen Formen, mit grünem Kragen

DoBKoGITZ

modern im Stoff und dauerhaft i in
Verarbejtung bieten wir lhnen hier

zügemit langer Golfhose 3900 32 oo
züge mit langer oder 59 00 4900

e nei 5900 4900
Sport- Sacco in flotten Aus- 2900 2400

die große Mode

a 17 7
6

ße Tage

cco passend

Entenplian

Oberraschen Sie Ihre Mutter

an ihrem Ehrentage mit
einem kleinen Seschenk.
Sie wird sich darüber herz-
lich freuen. Viele solcher
Gaben aus Porzellan, Kera-
mwik, Slas und Kristaſl zeigt
ihnen in allen Preislagen
das bekannte Fachgeschäft

P hGotthardstrasse 35
Ruf 2593

häugematten
Broi-, Butterdosen Wandkerkocher

in reicher Auswahl

Am Licktsptelſiaus Sonne
Sonntag von 172 bis 76 Uhr geöffner

Zum Pfingstfest
empfehle mein gut sortiertes Lager
in sämtlichen

Schuhwaren
Ständiger Eingang der neuesten

Frühjahrsmodelles SAlleinverkauf der Marke

Moritz Cebhardt, Robmarkt
Werkstatt für orthopädische Fußbekleidung
Einlagen nach Gipsabdruck

Sonntag von 1218 Vhrgeöffnet

Ein Gerchent zum Hutfertes

H. J. Kavser, Uniformen
Leuna Adolf-Hitler-Straße 19

KleineSPeſse Moderne
immer Sport und
Möbel-Pertz Oberhemden

Breite Str. 3.

Wer inſertecrt,
verkauft!

Ia

WoLLE-WASCHE

Schöne Strümpfe NetteGarnituren
Hemd und. modernen moderne
Schlüpfer Farben Badeanzüge

ScChmale Straße 21/23 Sonntag geöffnet!

Kraft durch Freude

D 9 Mam Freitag bis 18 Uhr abzuholen.
21. 5., 14.45 Uhr, in Halle.

20. Mai wegen Betriebsausflug Wer
Vortrag im DVW. am 20. 5., 20 Uhr, im Stände.

Karten zu 046, für Hörer 0,20 M.
an der Abendkaſſe

Pfingſtfahrt!!

Kampf
dem Verderbl

Für heiße Tage un- S
entbehrlich:

Eisschrönke und
Eiskisten.

Eisenhandlung

Am 27.
Der Mutter
eine besondere Freude

aus dem Spezialgeschäft für

Aſfirem Jurwelem
o unml Siſfberwarem
H. Schlauclitx

Uhrmachermeister und uwelier
Kleine Ritterstraße IGebr. Soſblohe

Die Fahrtunterlagen, für die UF. 54 und UF. 8 ſind
gegen Rückgabe der Zahlungsquittung im Kreisamt nur

Fahrtbeginn am

Die Dienſtſtelle Köff., Hindenburgſtraße 25, iſt am

haus VBung, der deutſche ſhnthetiſche Kautſchut
im Kreisamt und

Seachten Sie die aushängenden Plakate über unſere

Merseburg lest die Mersebureer Zeltuneg

eröffnet

Creutzmann
Gr. Ritterstr. 17

„Srabpflege:
liegt Veranlaffung vor darauf Wdg eder Grobſteleninhaber verpflichtet iſt,

Begräbnisftätte ſorgſam zu pflegen u

eder Weiſe von Unkraut, alten Kränzen uſw.e Pareten Grabſtellen, die bis zum

1. Juni d. J.
nicht in einen ordnungsmäßigen W verſetzt
worden werden auf Koſten der Säumigen
r Bier. e Konſervendoſen oder ſonſtige un
würdige Gefäße werden ohne Aufforderung an
die Nutzungsberechtigten laufend von den Auf
fichtsperſonen entfernt.

Merſeburg, den 17. Mai 1939.
Friedhofsverwalkung

der Kirchengemeinde St. VBili.

Richard 6chmidt jun.

Merſeburg
War ver Getfel 3

Bekannkinachungen

der A.
Kreiswaltung der Deutſchen Arbeiksfront Merſe

burg

Die Dienſtſtellen der Kreiswalkung, einſchl.
Rechksberakungsſtelle und Kreisamt „Kraft durch
Freude“*, bleiben. am Sonnabend, dem20. Mi 1939, geſchloſſen.
Orksgruppe Benndorf

Filmveranſtaltung der Ortsgruppe am Sonn
tag, dem 21. Mai, 16 und 20 Uhr, im Gaſthaus
Ködelpeter.
programm.

Kommen Sie jetzt einmal an unsere
Fenster und dann in die großen Abtei-
lungen, dann werden Sie auf den ersten
Blick feststellen, daß wir mit obigem
Satz voll und ganz recht haben. Auch bei
Ihnen soll und wird es heißen: Pfing-
sten wieder Sonnenschein! Suchen Sie
sich hier Ihren Pfingstwunsch aus, wir
erfüllen ihn, wenn Sie bei uns Sind

Sport Sakkos
18.25 25.75 29.25 35.-

Kombin. Hosen
9.75 12.25 19.50 29.

Sport Anzüge 2 und 3teiig

39. 52. 64.-
Staub u. Wetter Mäntel

13.50 17.25 21.
Herren-Sport- u. Oberhemden

Hüte und Krawetten
in modernst. Farben u. MuSte

es heißt schon nicht umsonst

i V Cgemm r kleiſen richtig ein

32.- 41. 56. 65.
Sakko- Anzüge wer39.- 52. 72. 9 ſ.
Gabardine- Mäntel

39.- 49 53.50 68.
Ubergangs Mäntel

98.

33

darum: „formfest- Klieicung wom
Mocdenhaus

M LEINE RASonntag 21. S. 39, von 72-18 Uhr geöffnett

Esnrohentnureg e
von Böldern

Otto Kaßler, Bnuchbindermeiſter
Burgſtraße 7 im Hinterhaus.

eine
sind Erfolg z. r

Viele Größen, Formen u. Farben in reicher Auswahl preent d

Kleiderschränke Nachtschränke d
46.- 68. 83.- 95.- 110. 120.- 135. 16.50 19.- 22.50 24.50 25.50 29,50 d

Was chkommoden Frisierkommoden

c

8.- 78.- 83.-

Film „Petterſon und Bendel“. Be

J W ee

vo

85,- 88.- 95 98.- 105.-
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen!

Hat
W Urichsr.2
dis dompiat
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